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Kampf gegen den Youngplan :

Wege zur Revision.
Die Pläne der deutschen Regierung .
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®erh " • ' c^4 ®n Aussicht genommen werden soll, weil
*' 1 ttttjje »"n 's Mischen Deutschland und Oesterreich nur

^ konnte . Liegt erst einmal ein fertiger Vertrags »

entwurf vor, dann ist die Ungleichung an andere Staaten sehr viel
eher möglich . Vermutlich handelt es sich hier auch nur um eine Ver-
wechslung . Oesterreich hat in der letzten Zeit Handelsvertrags»« -
Handlungen mit Ungarn und mit Italien geführt , die schon zum
Abschluß reif zu sein scheinen . Dadurch würde ein dreieckiges Ver-
hältnis gebildet , das die wirtschastspolitische Lage Oesterreichs nach
Süden und Osten erleichtern könnte . In diesen Verhandlungen ist
bereits der Abschluß der Zollunion mit Deutschland berücksichtigt, die
Tatsache also gewissermaßen international anerkannt in
der gleichen Form , wie das bei den Verhandlungen zwischen Deutsch-
land und Rumänien auch vorgesehen war, die dann im letzten
Augenblick von Rumänien auf französischen Druck hin abgesagt
wurden.

<*

Amtlich wird mitgeteilt : Im Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschast fand eine Besprechung mit Vertretern der Lan-
desregierungen und der zentralen Meliorationskreditinstitute statt
Uber die Förderung von landwirtschastlichen Meliorationen ,
die nach Ansicht des Vrauns-Ausschusses zur Beschäftigung von Ar-
beitsloscn oder sür freiwilligen Arbeitsdienst besonders
geeignet sind. Es soll zunächst zur Heranziehung von Melioratiyns-
krediten von den vorhandenen Zinsverbilligungsmittelnein verstärk-
ter Gebrauch gemacht werden.

Bukarest lenk! ei«.
Antrag auf Wiederaufnahme der Verhandlungen .

m . Berlin , 12. Mai . sDralitmeldung unserer Berliner Schrift «
leitung . 1 Der rumänische Gesandte hat dem Auswärtigen Amt offi -
Stell den Wunsch seiner Regierung zur Wiederaufnahme der
oeutfch - rnmänischen Handelsvertragsverhand -
lun gen übermittelt. Die Regierung hat diese Anregung vorläusig
zur Kenntnis genommen und ihre Entscheidung bis nach Abschluß
der Genfer Beratung vertagt. Es zeigt sich also , daß die Rumänen
wieder anknüpfen möchten , um über die Brüskierung , die sie der
deutschen Delegation haben zuteil werden lassen , hinwegzukommen.

Die Rumänen selbst behaupten , daß sie an diesem ganzen
Zwischenfall schuldlos seien , daß vielmehr tzie Verantwortung
dafür der deutsche Geschäftsträger in Bukarest trage , der sich seiner
Aufgabe nicht gewachsen gezeigt und unrichtig nach Berlin berichtet
habe. Die amtlichen Stellen schweigen sich auf diese Vorwürfe vor-
läufig aus. Richtig ist wohl , daß der deutsche Geschäftsträger nicht
sonderlich geschickt taktiert hat und durch seinen llebereifer dem
Wcitergang der Verhandlungen vielleicht nur geschadet hat . Aber
auch dann bleibt doch die Art , wie der rumänische Außenminister
den an sich möglichen Abschluß der Verhandlungen vor Genf zu ver-
hindern gewußt hat , eine schwere Provokation , zumal , nach-
dem Briand sich dieses Erfolges so laut gerühmt hat .

Rußlands Vsrlre!er wr Genf.
B . Moskau , 12 . Mai . (Eigener Drahtbericht der „Vadischen

Presse" .) Sowohl die türkische als auch die Sowjetregierung entsen-
den Delegationen zur Tagung des Europaausschusses. Es wurden
bereits entsprechende Mitteilungen nach Gens gegeben . Moskaus Ver¬
treter, Litwinow , reiste am Montag abend über Berlin nach
Genf. Ihn begleitet als Sekretär der Leiter der Westabteilnng des
Außenkommissariats Boris Stein . In Berlin schließt sich ihnen der
Stellvertreter Litwinows , S ch i t s ch u k, an.

Die Sowjetunion versteigert
Ergebnis öes ersten Tages : 2 Millionen Mark.

* Berlin , 12. Mai . (Funkspruch .) Am Dienstag nachmittag
begann die Versteigerung der ehemaligen St . Petersburger Privat -
sammlung des Grafen Stroganoff ( 1733 bis 1811) , die im Auf-
trage der Berliner Handelsvertretung der Sowjetunion durch das
Kunstauktionshaus Lepke durchgeführt wird . Das große Ereignis
hatte natürlich neben zahlreichen Museumsdirektoren der europäischen
Hauptstädte und privaten Sammlern die gesamte führende Händler -
schast des In - und Auslandes herbeigelockt .

Das Hauptergebnis der Versteigerung wurden die beiden Bild -
nisse van Dyks , „Bürgermeister Nik

'olas Rocho ; " und „Baltha-
zarine van Linick"

, die für 660 000 Mark nach London gingen
und von dort wahrscheinlich weiter nach Amerika wandern werden.
Auch die drei übrigen Bildnisse van Dyks brachten mit je 60 000
und 42 000 Mark ausgezeichnete Ergebnisse. Das heißumstrittene
Stück der Auktion „Christus und die Samariterin am Brunnen" ,
von R e m b r a n d t , wurde nach der gelungenen Restaurierung mit
210 000 Nkark aufgenommen. Die weiteren Niederländer , um die
sich Professor Martin vom Museum im Haag lebhaft bemühte, ohne
jedoch immer Erfolg zu haben, fanden gleichfalls gute Preise : „Der
„Rosenkranz" von Rubens brachte 26 000 Mark Ruysdaels „Blick
auf Harlem " 60 000 und van de Veldes „Rast der Reisenden"
20 000 Mark .

Von den Franzosen wurden beide Claude Lorrains , für
die angeblich von französischer Seite 30 000 Mark geboten wurden ,
nicht übersteigert , während die „Spielenden Kinder " Bouchers nach
heißem Kampfe auf 51000 Mark kamen .

Das berühmte Bild Lucas K r a n a ch s des Aelteren „Adam
und Eva " erzielte 47 000 Mark . Endlich ging der prächtige R o m n e y
„Gräfin Woronzoff" mit SO 000 Mark nach England , das überhaupt
sehr viele Bilder ausnahm , wobei allerdings anzunehmen ist, daß sie
von dort weiter nach Amerika verkaust werden. Das Gesamt-
ergebnis des ersten Tages von zwei Millionen Mark ist als
außerordentlich gut zu bezeichnen .

Moskau reformiert .
Das Markensystem versagt. — Rückkehr zum

freien Kandel .
B . Moskau, 12 . Mai . (Eig . Drahtbericht der „Bad . Presse" .)

Mißstände im Warenverkehr mit dem Publikum , eine der
meist beobachteten und oft geschilderten Nöte , haben nunmehr Partei
und Regierung Anlaß gegeben, eine Reform zu dekretieren . Die
soeben vcrösfentlichten Richtlinien dieser vorgeschriebenen Reform
rügen „die Rückständigkeit und Bürokratisierung der Konsumvereine" ,
in deren Hände gegenwärtig der Privathandel liegt . Weiter heißt
es : „Nachdem sie den privaten Händler verdrängt und eine Mono -
polstellung auf dem Markte gewonnen hatten , begannen die Kon-
wmvereine die Grundsätze der wirtschaftlichen Kalkulation und die
Aufgaben der Handelstätigkeit zu mißachten. Sie nahmen irriger-
weise an , daß man bereits zum unmittelbaren Tauschverkebr über-
gehen könne .

" Die neuen Richtlinien betonen, dies sei völlig ver-
kehrt . Vielmehr müsse man jetzt den Innenhandel ausbauen
und erweitern .

Zu diesem Zweck werden bei der Zentrale der Konsumvereine
Zentralhandelsverbände für je eine Warengruppe geschossen. Fer -
ncr aber soll die früher eingeführte und weit ausgebaute Praxis der
Abgabe von Kleidung , Schuhwerk und anderen Gebrauchswaren auf
besondere Bezugsscheine , die in den Arbeitsstätten verabfolgt
wurden , nun wieder abgebaut werden. Das gegenwärtig an-
gestrebt« Ziel ist also der möglichst ungehemmte u . freie Verkauf dieser
Artikel an jeden Käufer , der Geld in der Tasche hat , um etwas zu
kaufen . Was insbesondere die Lebensmittelverteilung anlangt, io
soll diese durch eine Vermehrung der Verkaufsstellen verbessert wer-
den . Die Notwendigkeit einzugreifen, wird offenbar als dringend
empfohlen . Di « Richtlinien werden dadurch um so nachdrücklicher

eingeschärft , daß sie außer den Unterschriften »es Vorsitzenden de»
Zeniralinstanz und des Rates der Volkskommissare auch namens de»
Parteisekretariats die Unterschrift Stalins tragen.

GZückwünsäie für öie spanisÄ)en Kommunisten
T .U . Moskau (über Kowno) , 12 . Mai . ( Funkspruch .) Die Ver-

tretung der spanischen Sektion der Komintern hat an das Zentral-
komitee der spanischen kommunistischen Partei ein Telegramm ge-
sandt, in dem den spanischen Kommunisten die Glückwünsche zum
ersten Erfolg ausgesprochen werden Das Telegramin sagt , daß die
Arbeiter mit der Masse in der Hand sich den Sieg erringen müß-
ten . Die spanische Armee müßte in die Hand der Arbeiter gebracht
werden. Ein Vertreter der spanischen kommunistischen Partei wird
im Rundfunk der Gewerkschaften eine Rede in spanischer Sprache
halten , die für die spanischen Arbeiter bestimmt ist.

Polnische Verdrehunzslmnste.
T .U. Danzig , 12. Mai . Wie sogar Dumme-Iungenstreiche von

der polnischen Presse zu durchsichtigen politischen Zwecken in Ueber-
fälle „deutscher militärischer Kampforganisationen " umgelogen wer-
den , zeigt folgendes Beispiel : Mitte April berichtete die „Gazeta
Gdanska" unter der Ueberschrift „Ueberfälle auf die polnische
Kinderbewahranstalt in Danzig — Skandalöse Sicherheitsverhalt -
nisse in Danzig" über einen „brutalen Uebersall" . Hiernach sollten
im Gebäude der polnischen Kinderbewahranstalt in Danzig 10 große
Scheiben „zweifellos wieder von Aiitgliedern deutscher militärischer
Kampforganisationen eingeworfen worden sein , die straflos in
Danzig wüteten "

. Die Äustlärung des Vorfalls hat folgendes er -
geben . Ein 14jähriger Schüler , der auf dem Hof des polnischen
Kindergartens spielte, hat aus Uebermut zuerst eine Scheibe einge-
worsen. Darauihin hat ein anderer Junge ebenfalls nach den
Scheiben geworfen , aber nicht getroffen. Hieraus hat der erstge -
nannte Schüler , um seine Treffsicherheit zu beweisen, die übrigen
Scheiben eingeworfen.

Verhaftung eines englischen Finanzmannes .
TU . London, 12. Mai . Der „Dailq Herald" meldet in großer

Aufmachung, daß eine Sensation durch die V e r h a s t u n g eines
weltbekannten Finanzmannes bevorstehe . Obwohl kein Name
genannt wurde , wird soviel angedeutet , daß Veröffentlichungen eines
Konzerns bekannter Gesellschaften den Haftbefehl veranlaßt hab.' n .
Der Konzern verfüge über ein Kapital von mehreren Millionen
Pfund Sterling. Diese Gesellschaftsgruppe habe in der letzten Zeit
verschiedentlich durch erhebliche geschäftliche Rückschläge von sich
reden gemacht . Bereits seit längerer Zeit hätten die Behörden in
enger Fühlungnahme mit der Regierung die Transaktionen des Kon-
zerns verfolgt.

Schweres Eisenbahnunglück bei Rio.
TU . N e w y o r t , 12 . Mai. (Funkspruch .) Nach einer Mel -

düng aus Rio de Janeiro stießen in der Nähe der Stadt aus der
Staticn Merity , wei Expreßzüge zusammen . Soweit bisher sest -
steht , wurden zwölf Personen getötet und 35 verletzt .

London —Berlin in 3 Stunden .
Ein Rekordflug .

DZ . Berlin , 12 . Mai . Der amerikanische Rekordslieger Frank
N . Hawks, der heute mittag um l2 Uhr in London startete, ist heute
nachmittag um 2 .55 Uhr. also nach nicht ganz drti Stunden aus dem
Tempelhoser Flughafen glücklich gelandet . Hawks hat damit eine
beispiellose Leistung vollbracht, indem er die rund lOOO Kilometer
lange Lmtstrecke mit 330 Kilometer Stundengeschwindigkeit zurück-
legte. Zu seinem Empfang hatten sich Vertreter der amerikanischen
Botschaft in Berlin, sowie Herren der Deutschen Lufthansa und
der Llughajengesellschaft « iifteiutUto .
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Der Königsberger Zwischenfall.
Auszeichnung umsichtiger Reichswehrfoldalen.
— Königsberg , 12 . Mai . Der Reichswehrminister und der

Chef der Heeresleitung haben dem Oberleutnant von Langheim
von der 1. Preußischen Nachrichtenabteilung , dem Unteroffizier
R u h l o f f von der 6. Batterie des Artillerieregiments 1 und dem
Obergefreiten Heldt von der gleichen Batterie ihre besondere An -
erkennung ausgesprochen für das umsichtige und tatkräftige Verhal -
ten bei der Festnahme >̂ er französischen Offiziere , die
am 18 . April 1931 versuchten , geheim zu haltende militärische Ein -
richtungen zu photographieren . Der Befehlshaber des Wehrkreises I
hat den Genannten seine Anerkennung ausgesprochen .

Ergebnislose Nachverhandlunqen.
TU . Berlin , 12 . Mai . Die Nachverhandlungen über den Rah -

memartsschiedsspr » ch für den R u h r b e r g b a u , die am Dienstag im
Reichsarbeitsministerium stattfanden , sind ergebnislos ab -
gebrochen worden . Die Entscheidung liegt nunmehr beim Reichs -
arbeitsminister .

Goebbels erneu ! verurteilt.
* Berlin . 12. Mai .

lottenbura verurteilte am
licher Beleidigung des Professors Lr . Riebensahm . verbreitet Wich
eine Denkschrift , zu einer Geldstrafe von S000 RM ., ersatzweise zu
hundert T,agen Gefängnis . Der Vertreter der Anklogebehörde hatt «
1000 RM . Geldstrafe beantragt .

lFunkspruch ^) Das Schöffengericht Char >
> Dienstag Dr Gübbels wegen öffent -

Fristlos entlassen .
TU . Weimar . 12 . Mai . Das Sonneberger Finanzamt teilt amt -

lich mit . daß der Ende der 20er Jahre stehende , aus Magdeburg stam -
mende , verheiratete Steuerobersekretär Fritz 3 al ) necke wegen Un¬
regelmäßigkeiten fristlos und ohne Penstonsanspruch entlassen
worden ist . nachdem er den veruntreuten Betrag zurückgezahlt hat .
Jahncck «. der inzwischen aus Sonnebetg verschwunden ist . hat fort »
laufend Tagesgelder zu Unrecht liquidiert . Der Borfall erregt in
Sonneberg und in aanz Südthüringen großes Aufsehen . Jahnecks
war Vorsitzender der Sonneberger Ortsgruppe der NSDAP , und
Redakteur des nationalsozialistischen Beobachters für die Kreise
Sonneberg und Hildburghausen .

Nock kein Start der „Do X"
TU . Friedrichshofen . 12 . Mai . Wie von den Dornier -Metall -

bauten bereits nach Eintreffen der „Do . X" in B o l a m a bekannt -
gegeben wurde , wird das Flugschiff dort längere Zeit stationiert
bleiben , um Flüge zur Erprobung seiner Kühlanlagen und Aus -
rüstung , sowie Startversuche mit verschiedenen Belastungen unter

.den dortigen erschwerten klimatischen Verhältnissen zu machen .
Die bisherigen Meldungen über angebliche Starts nach Süd -

amerika sind daher lediglich auf Probeflüge zurückzuführen . Die
Meldung , daß das Flugschiff wegen zu großen Gewichtes nicht starten
konnte , erklärt sich daraus , daß mit den verschiedensten Zuladungen
Vi -riucke gemacht wurden , um das Höchststartgewicht zu ermitteln . Die
Nachrichten über eine Beschädigung des Flugschiffes entbehren joder
Grundlage . Das Flugschiff und seine gesamte Ausrüstung befinden
sich nach einer am Dienstag eingegangenen unmittelbaren Nachricht
von Bord in bestem Zustande .

Der Zeitpunkt des Weiterfluges hangt neben den abgeschlosse-
uo i Versuchen lediglich von den Witterungsverhältnissen ab .

Das Milieu des Raubmörders.
Die Mutter Reines als Kelferin.

D . Berlin , 12 . Mai . Die Untersuchung der Kriminalpolizei im
Salle des Raubmordes an dem Geldbriefträger Gustav Schwan
jordert immer neue Einzelheiten zutage und bringt beinahe Tag
für Tag neue Ueberrajchungen . Die Mutter des Raubmörders
Ernst Reins ist zum zweitenmal unter dem dringenden Verdacht
verhaftet worden , von dem fürchterlichen Vorhaben ihres
Sohnes gewußt zu haben . Ihre weiteren Vernehmungen haben
nun ergeben , daß sie mindestens der Mitwisserschaft , wahrscheinlich
aber sogar der Beihilfe schuldig ist. Es wurde einwandfrei festge-
stellt , daß sie aus Segeltuch die Hülle des Bleirohrs genäht hat . mit
dem der Geldbriefträger von ihrem Sohne erschlagen wurde . Weiter
wurde bei ihr die Summe von 1950 Mark gefunden , die sie verbor -
gen hielt . Sie mußte eingestehen , daß dieses Geld aus der Mord -
beute stammt , und daß der Mörder es ihr vor seiner Flucht zur
Aufbewahrung übergeben hatte .

Die Kriminalpolizei läßt es sich jetzt auch angelegen sein , über
das Vorleben der Familienmitglieder Nachforschungen anzu -
stellen , und dabei sind recht eigenartige Tatjachen ans Licht ge-
kommen . So hat es sich erwiesen , daß die älteste Schwester des
Mörders . Sophie Reins . die in der Familie „Inge " genannt
wird , schon wegen Diebstahls vorbestraft ist. Auch die Schwestern
sind offenbar von dem Mordplan des Bruders unterrichtet gewesen .
Sie haben , wie sich jetzt herausstellt , bis zum 26. April bei einer
Frau R . am Kurfürstendamm gewohnt , wollten an diesem Tage
verziehen , hatten aber nicht einmal genügend Geld , um der Wirtin
eine Schuld von zehn Mark zu bezahlen . Sie hinterließen ihr des -
halb ein Reiseköfferchen als Pfand , holten dieses aber bald wieder

ab . da sie , wie sie sagten , in einer dringenden Angelegenheit
reisen müßten . ^ er

Von dem Vater des Raubmörders ist berichtet worden , $
seit längerer Zeit in einer Irrenanstalt untergebracht lel M
nun der Verdacht aufgetaucht , daß die 58 Jahre alte j (u<
Reins , ihr Sohn Ernst und die Töchter den Vater aus dem
rgumt haben , weil er offenbar mit dem Treiben seiner 'Lwaf <
nicht einverstanden war . Die Töchter waren ständig mit ^ lif
ten Schwerverbrechern . Juwelendieben und international jjif
ten Hochstaplern bekannt und aus diesen Kreisen stammten a» ^
zahlreichen Liebhaber , die sie im allgemeinen so gut mit u
sorgten , daß oft die ganze Familie im Ueberfluß leben konn

So gut wie sicher :

Berlin Olympiastadt 1936.
Kens , 12. Mai . (Funkspruch .) Die telegraphische bezw . schrift --

liche Abstimmung unter den dem Internationalen Olympischen Ko¬
mitee angeschlossenen Ländern über den Ort der Olympischen Spiel «
1936, die vom J .O .S .-Komitee in Barcelona beschlossen wurde , istbeendet .

Inoffiziell verlautet , daß an der Wohl Berlins kaum noch zu
zweifeln ist. Die amtliche Bekanntgabe des genauen Ergebnisses
erfolgt erst am Samstag oder Sonntag , doch wird die Bekanntgabenur die Bestätigung bringen , daß Berlin die Olympia st adt
von 1936 sein wird . Es ist dies nicht mehr als richtig , daß Deutsch -
land für die Austragung der Olympischen Spiel « , 1936 gewählt wurde ,denn wir hatten leider immer wieder das Pech , von Olympiade zuOlympiade regelrecht verschoben zu werden . Selbst als Deutschland
überhaupt nur noch als Austragungsort für 1936 in Frage kam. er -
hob sich plötzlich Spanien und meldete sich mit Barcelona für die
Olympischen Spiele , was glücklicherweise gescheitert sein dürste .

-!!-

Schon für 1916 war die Reichshauptstadt bekanntlich
als Stätte dieses größten Festes der Leibesübungen der Reu «
zeit in Aussicht genommen worden , und im Hinblick auf diesen
ehrenvollen Auftrag , den der Deutsche Reichsausschuß für Leibes -
Übungen 1912 bei dem Stockholmer Olympia erwirkt hatte , gelang
ihm die Schaffung des Deutschen Stadions im Berliner Grunewald .
Die Hoffnungen , die damals der Weltkrieg zerstörte , sollen nun ,
zwanzig Jahre später , in Erfüllung gehen .

Erst vierzig Jahre nach Begründung der Olympischen Spiele
der Neuzeit im marmorschimmernden Stadion von Athen 1896 wird
Deutschland dieses große Friedensfest ausrüsten dürfen , obwohl der
olympische Gedanke gerade in unserem Vaterlande von
Anfang an die größte Anhängerschaft und stärkste Förderung er -
fahren hat . Von Athen wanderten die Olympischen Spiele 1900
nach Paris , wo sie im Rahmen der Weltausstellung stattfanden .
Vier Jahre später war eine andere Weltausstellung , die von
St . Louis , Trägerin und Stätte der dritten Olympischen Spiele ,
während die fünsten Spiele nach einer inoffiziellen Veranstaltung
1906 in Athen 1908 nach London fielen , wo sie im Riesenbetrieb
der Weltstadt nur bescheiden zur Geltung kamen . Ganz gewaltig
war aber hier schon die internationale Beteiligung , weil das Mut -
terland England natürlich wie ein Magnet auf die Kolonien ge-
wirkt hatte .

Ganz im Mittelpunkt der Ereignisse standen die Olympischen
Spiele in Stockholm , das ihnen 1912 eine gastliche Ausnahme
gewährte . So ausgedehnt dise Veranstaltung auch war , ihr Erfolgin aller Welt war überwältigend und wirkte sich lange und grund -
legend selbst über den zwei Jahre später ausbrechenden Weltkrieg
hinweg aus .

Mit das Erste , was die Siegermächte nach Beendigung des
Krieges taten , war jedenfalls , daß sie in Antwerpen ein weite -
res Olympia entstehen ließen , das 1920 stattfand . Vier Jahre später
brachte dann Paris zum zweiten Male die Spiele im großen Maß -
stabe zum Austrag , aber erst 1928 in A m st e r d a m könnte wieder
die volle Beteiligung aller Kulturvölker herbeigeführt werden , so
daß die Unterbrechung durch den Krieg eigentlich auf volle 16 Jahre
bemessen werden muß .

Im nächsten Jahre ist Amerika wieder an der Reihe und alle
Welt erfährt fast täglich Neues über die gewaltigen Vorbereitun -
gen , die die Amerikaner in Los Angeles treffen , um diese Ver -
anstaltung an Größe und organisatorischer Vollendung alle ihre
Vorgänger weit überbieten zu lassen . Wir im verarmten Deutsch -
land haben selbstverständlich keinerlei Aussicht , mit dem reichen

Kalifornien , hinter dem der Bankier der Welt , die De m
Staaten , steht , an äußerem Glanz irgendwie zu wetteifern , M
jeder , der internationale Fühlung hat , weiß , daß die gam
von Deutschland 1936 doch etwas ganz Besonderes erwa « >»
auf dem Olympischen Kongreß des Vorjahres in Benin ,
seiner hervorragenden Durchführung durch den Deutsche»
ausschuß für Deutschland der beste Schrittmacher zu den ü ' ' ^
Spielen von 1936 gewesen ist , war es aus allen Gesprächen ,,
nehmen : Man erwartet von Deutschland 1936 etwas flaM . M
deres . Man weiß nicht , was das sein wird , aber irgenve
sondere ? muß es sein . Vielleicht aus dem Gebiete derDW ?
vielleicht durch den Gei st, der diese Spiele beseelen wird , l
sind die Erwartungen ebenso allgemein wie groß , und das
tet uns Deutsche zu besonderen Anstrengungen auf der gan^ (»

Sehr groß und berechtigt wird zunächst die Spannung ; i ye »
die Reichshauptstadt sich als fähig erweisen wird , die tein . ' °

^
Vorbedingungen für die Durchführung der Olvmpischen
rechtzeitig sicherzustellen , beziehungsweise zu schaffen.
licher Um - und Ausbau des Deutschen Stadions ist dazu

k» «1* :« o - v. l . < r • _ v «*XTfirt£ * iülerste Bedingung . Jedenfalls haben , bis darüber völlige . j#
geschaffen worden ist. die anderen deutschen Städte , die J
Uebernahme der Olympischen Spiele gemeldet haben . w> j»
furt , Köln und Nürnberg , leine Veranlassung , die -W0"
strecken.

Ueber die sportliche und wirtschaftlich «
tung der Olympischen Spiele der Neuzeit bra . r
kein Wort zu verlieren . Es ist sicher, daß kaum et« *

fti«
Welt diese gewaltige moralische und tatkräftige Förderu w

j^ i
Leibesübungen und den nicht minder großen Aktivposten
Wirtschaft so brauchen kann wie Deutschland . An dem y

' if
Sportfonds im diesjährigen Etat hat man erst wieder ge >e? jßaV?
viel Aufklärung über den Wert der Leibesübungen für °
gesundheit an maßgebender Stelle noch notwendig ist , »n m
Macht könnte das wirksamer tun als ein Welt -Olymp >a ' c t (I5 °
dann sind Olympische Spiele der Neuzeit für ein Lano .
Sache richtig anzufassen versteht , ein Millionengeschäft von
dem Wert und Einfluß . . .

Endlich sollen auch wir Deutschen Olympische Spiele ^ ^
dürfen . Wir werden sie zum Siege führen können , wenn a"
und selbstlos an die Arbeit gehen mit dem eisernen
Schwierigkeiten zu meistern !

Tages -Anzeiger.
(Näheres siebe tm Inseratenteil .)

Mittwoch , de« 18. M - i.
ynnbeöt &taier : ..Ter Hauptmann von Köpenick "

. 20—23 v
Bad . Ächtspiele — « onierthaus : Ein Walzerlraum : Rund

£0 .30 Uhr . uj*(fintradn : Mavier - AbenS Edwin Fischer . 2k> Uhr . , mSioötgarteu : Strcichkonzert (Philharmonisches Orchester! ,
Zirkus Gleick : Äorstellungeu , lü und 20 Uhr .

lUnillir . 41 : tzraucii - Nachmittag . 15 30 Uhr .Kassee - itabarett Roland : Märchen Max und Otto Hera .
Li »««» : Ja », -Konzert , 20.80 Uhr .

(£ iis <5 Stauer : « onder - Konzert , 20.30 Uhr .teote Wcuncr Statt « : Tam .Wiener Hos : Tam .
Blnmen - tiassee . Dnrlach : Tanz .Residem -Vichtsviel « : Gass«nHauec : Beivroarann ».Palast -Lichtspiele : Der unsterbliche Lump . -»- « icit^Schaudttra : Ein ? stunde Wiict : Tie T tun nie anS dem
ttloria -Palaft : L/cde ans Beseht : Illusion : ÄeiprvaraMvu

Der Freund Schillers .
Zu Christian Gottfried Körners hundertstem Todestag am 1Z. Mai .

Von
Pater Warmund .

Es ist wiederholt bemerkt worden , daß Schillers .freund -
Ichaftsnatur " immer in dem Augenblick den Freund traf , den er
brauchte , der ihm eben in dieser Stunde Stütze und seinem Gesamt -
werk Förderung bedeuten konnte . Damals , als Schiller sich im Herbst
1782 auf der Flucht von Stuttgart nach Mannheim befand , war
es der treue Musiker Andreas Streicher , der ihn begleitete und
auf eiivr armseligen beschwerlichen Wanderung das Schicksal des
Landflüchtigen , Verfolgten und Heimatlosen teilte .

Nun war es wieder einmal so weit : Schiller war ganz ver -
lassen , verkannt und vereinsamt . Zwar hatte er 1783 mit dem In -
lendanten Dalberg einen Vertrag abgeschlossen , nach dem er am
Aiannhpimer Nationaltheater als Theaterdichter beschäftigt werden
sollte , aber Schiller litt unter dieser Theateratmosphäre . Zwar
halten seine „Räuder " und die „Luise Millerin " sKabale und Liebe }
stürmische Erfolge erzielt , zwar war auch „Fiesco ' ' inzwischen von
dem Biulihändlor Schwan verlegt worden , abxr im Grunde war da »
im Augenblick alles nur von moralischem Nutzen . Niemand ahnte
damals in Schiller den genialen Dramatiker der Zukunft , und so
wenig erkannte man ihn , daß der Freiherr von Dalbera ihn ein -
sach entließ , weil es ihm nicht gelang , den „Don Carlos " zu einem
bestimmten Termin abzuliefern . Dazu kamen Schillers drückende
Eeldsorgen . Kurz , seine Lage war trotz aller Erfolge so verzwet -
seit , vaß er bereit war , seine dichterische Berufung , an die er doch
einmal fest gpqlaubt hatte , in einer verzweifelten Stimmung hin¬
zuwerfen und reuig zu seiner Medizin , das heißt zu einem biirger -
lichen Beruf zurückzukehren . In dieser Not ließ das Schicksal ihn
Christian Gottfried Körner , den Freund , finden .

Die Schwestern Minna und Dorothea Stock und ihre beit ^ n
Verlobten . Ferdinand Huber und Gottfried Körner bildeten in der
alten Buchhändler - und Messestadt Leipzig einen jener damals üd -
lichen schwärmerischen Freundschastsbünde und unterhielten außer -
tem eine „Mansarde " eine Art Salon , in dem sich geistig interes -
sierte Menschen zur Aussprach « und Milteilung zusammenfinden
konnten . Diese nun , all « begeisterte Schiller -Verehrer . beschließen
eines Tages , an ihn zu schreiben und ihm einige klein« Geschenke
zu Senden, als Zeichen dankbarer Anhängerschaft . Schwan , der Ver -
leger des „Fiesco "

, übernahm es , diese Dinge Schiller zu übcrmit -
te

'
ln , ohne die Absender zu nennen ! und nun treffen diele anspruchs -

losen Geschenke — einige begeisterte Verehrerbriefe und eine ge-
stickte Brieftasche — den niedergeschlagenen Schiller in einer Lag «,
die für die gan ; e deutsche Dichtung eigentlich eigenartig und ent -
scheidend war . Schiller war entschlosien , wieder in die Bürgerlich »
kelt zurückzukehren — welche Wendung hätte unsere Literatur ge-
nommen , wenn er diese Absicht ausgeführt hätte und nun von einem
gewissen Schiller nickt mehr als die .Aäuber " und der „Fiesco "
vorhanden wären ? Man kann sich dies « Wandlung nicht ohne we »-

teres vorstellen , und man sieht hieraus , wie eingreifend das Aus -
tauchen dieser Freunde in Schillers Leben gewesen ist. Er fand durch
diese hingebende Begeisterung , die sich nach Zeitsitte in sckwürmeri -
schon Morien ergehen mußte , seinen Dichterglauben w-ieder . Er
ahnte , daß sich solche kleinen schwärmerischen Gemeinden in ganz
Deutschland verstreut haben könnten , und fühlte sich bei diesem

Christian Guttsrled Körner .

Gedanken so ermutigt , daß er ieden Kleinmut beiseite warf und
den Ka,npf mit dem Leben von neuem aufnahm , nun in Gemein -
schast mit den vier Freunden aus Leipzig , denen sich Schiller bald
als fünfter gesellte .

Es war im Sommer 1784, als Schiller nach Leipzig übersiedelte ,
um bald darauf dem neuvermählten Freunde Körner , dem Vater
Theodor Körners , nach dem nahen Dorf Gohlis zu folgen . Hier
eröffnete sich dem Heimatlosen endlich wieder „ das Paradies der
Freundschast "

, es folgten Wochen , die mit allem zeitgenössischen
Freundschastskult ausgestattet waren , in denen die Herzen mit
einer Ueberschwänglichkeit sich gegeneinander ergossen , für die man
in min ^ r empfindsamen Zeiten nur ein Lächeln haben kann . Aber
sllr Schiller wurde diese Zeit eine Periode des Aufatmen ? , der Er -
holung , des neuen Lebensmutes . Auch seine dringendsten Sorgen
wurden von dem weitblickenden praktischen Körner geordnet . Er
benutzte seine Verbindung mit dem Verleger Göschen, um Schiller »
„Rheinische Thalia " erscheinen zu lassen , und hatte Schiller in der
trauriaen Mannheimer Zeit sein snedicht „Resignation " geschrieben ,
so entstand in dieser neuen Freundschaftsepoche der Hymnus „An die
Freute " als ein Zeichen der Stimmung , in der sich der Dichter in
dieser glücklichen Zeit befand . Aber diese freundschaftlichen Zusam »

menkünfte . das empfindsame Schwärmen trugen doc»
^

-
^ i

!ngen und Blsiu » ! onen »» * - v * • .[
_ ius an Raphael " entstanden " tu* • ,

sich spätere philosophisch -kritische Abhandlungen vordere :
^

iiiEiuuii | iv , uus smj »| inu | arne « lywarmen iru « >->» — 6 "
Früchte : die künstlerischen und ästhetischen Anschauungen . s
klärten sich durch Mitteilungen und Diskussionen mU ^
denen die „Briefe des Julius

Don Charles "
, der in einer geschwollenen qerkrampst $i ,

fragmentarisch vorlag , erhielt eine neue geklärte Form
zur Vollendung : in den Novellen „Der Verbrecher aus
Ehre " und in dem Romanfragment „Der Geisterseher . ^
Schiller als Erzähler — kurz in dieser Zeit bevitete »
Keime vor , die erst später aufgehen sollten . ..Andreas Streicher — Christian Gottfried Körner ö •,
das ist die Freundesreihe , an der sich Schiller emporentio
Es wird Körners nnaustöschbares V/erdienst bleiben .
denden Augenblick in Schillers Leben eingegriffen ^

, wA -ct
kenden den seelischen Halt wiedergegeben zu haben . / ' . { ic<
bedeutet seine weitere Haltung . Es kam die Stunde . >n & ,t,
auch diesem Fy -unde entsagen mußte , obwohl die « uh

hjBAz
Hungen unverändert fortbestanden , weil er über '

^ jllel ^ j,i
wachsen war . Es dauerte noch ein Jahrzehnt , seitdem _
jene Sendung aus Leipzig so unvermutet erfreut wo o" v,j!
spann sich im Sommer und Herbst 1794 jene neue Bez « ' ellnCI
in der deutschen Literatur ihresgleichen nicht hat — die A
mit Goethe .

„Voruntersuchung " in Mannhei^ ^
Nach so manchem Literarischen und einem nicht tf ' $ t '

ten „Nachtkabarert " kam nun ein regelrechtes Theate r |t
Schauspiel „Voruntersuchung " des bekannten ^ t»
teidigers Mar Alsberg und des Bühnenschriftsteller
Hesse an die Reihe . Dieses fünfaktige , spannend
spiel wendet sich gegen die einseitig geführte Borun
mit allen Mitteln des Indizienbeweises den ' ' " „ „ rbo ^
zu überführen sucht. Gerade diese ethische Tendenz w
erfreulichen Tempo , das die Aufführung auf der ^
unter der ebenso einfühlenden wie liebevollen <̂nc 6
Dornseiss sichtlich in den Vordergrund gestellt .
die kriminalistische Spannung , das Ineinander uno „ j n c « w
der einzelnen Szenen zu kurz gekommen wäre . Ha "
die Voruntersuchung führender Landgerichtsrat war A
korrekte , sich ehrlich um die Ueberführung des i^ Ai ^ c
mühende Vertreter der älteren Generation , währeno »» '

.

saiWem Morvoervacyt stehenden zur irriwe '^ -Kten .-fort Wmanchmal zu viel des Guten tat . war in seinen *-»,am Überzeugendsten . Raoul Alst er war in . .̂ . znaest ^ z st/
Geste ganz der vom Leben zerknitterte kleine
starke Schlnkbeifall . den die wirksame , aestr ' i ' te > - .a
rief mit Recht auch den Spielleiter an die Rampe - .jj,

h Aowp
Eugen yfaqa , der bekannte Violinspieler

Dienstag frich im Alter von 70 Jahren m Brüssel ?
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^ »Mmenschlusz der

KvchwassergeschSdiglen
in Bruchsal .

i
'
üM ^ chlal . 12. Mai . Noch immer arbeiten die Motorspritzen

-Hu k ' um die Keller vollends auszupumpen und es wird noch
Arbeit von Stabtnciroaltuna , Feuerwehr und privater

sî ntn r2 ' m' r nieder den alten Zustand haben und auf dem
'"lieti nu Î R- Der Hilfsbereitschaft der auswärtigen freiw . Feuer -
' "iit rinnen und Huttenheim sei dankend gedacht .
'

SJarfit Un ier Wn unter Kommandant Mahners Leitung Tag
> '»>ibk°

flcaiöeitct haben und noch arbeiten . Auch die Berufs -

>^ dak Karlsruhe . Heidelberg und Mann -
> Außerordentliches geleistet , so pumpte z. B . die crftcre
Uljj , ^ hindurch ununterbrochen in einem Fabrikgebäude

si,. "00 Liter . Noch heute müssen die Reisenden über die
Zuge gehen , da die Steine der Durchgänge durch die

A tiujQ gehoben haben und locker geworden sind. Es wird
"i Inn dauern , bis der Verkehr wieder ordnungsgemäki er -

ti t,(. T
®<t'Qden heute schon zu berechnen , ist unmöglich , allein in

nijt n Tabakskellern geht er in die Hunderttausende .
?? '>»ieT. «ut die großen Fabrikbetriebe sind geschädigt , sondern
ft L- , . " ' ^ e Existenzen sind durch die Katastrophe in Frage ge -

>
die sehr bedürftig schon waren , haben alles verloren .

? Wm Bibliothek der Gesellschaft „Eintracht "
, in den unte -

% des Caf6 Etrausi untergebracht , ist durch die einströ -
Zy>̂

° nermassen vollständig vernichtet worden .
„ n Besprechung einer gemeinsamen Aktion fanden sich gestern

80 Geschädigte im , Fr »edrichshof " zusammen . Nach
vMe,eiicn x Debatten wurde cir Ausschuß gebildet , der die

t
'
' « Geschädigten oertreten soll und aus den Herren Metz-

.•"k err Qrr
r * Verghöfer und Schnaufer besteht . Eine Bekanntmachung

daß alle Geschädigten binnen 3 Tagen bei der Stadt
^ -den angeben ^>!«. 1E »on y,„ _
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bot i fltcn *u bitten , sich 6i . . . ZW ■
L ^ lj » jMtens Hilfe geleistet werde . Der Oberbürgermeister

daß in der Stadtratssitzung am Montag bereit » drei
gebildet worden seien und zwar aus je einem Bau -

hi flen un ^ l ' nem Stadtrat . Diese Abordnungen sind be-
& Be

'
tei !

' Schaden zu beaugenscheinigen , ihr » Höhe festzustellen
gemachte Schadensangaben nachzuprüfen . Der Ober -

tft « r betonte , daß sich die Geschädigten
i I u ^ ' lufionen hingeben sollten , die Schäden

t - , u bekommen , da sich das Hochwassergebiet von
i» m. . 5 ' s Baden - Baden ausdehne . Zu allererst mü » e an jene
^ «nte. Jt: en . deren Existenz erheblich bedroht sei . Als Ergebnis
3 UnR mit dem Oberbürgermeister kann folgendes festge-

. #om» V1*
, Der Oberbürgermeister erklärt sich bereit , sich voll

>
btr Regierung für eine Hilfeleistung einzusetzen : 2.

C!5 besi». etwaigen Hochwassergefahren Maßnahmen hinsichtlich
Ü, »nb f. Ueberwachungsdienstes bezw . Meldedienstes anzustre -

'ch ' die Kommission auf dem Laufenden zu halten , was be-
M erwartenden Hilfe geschehe.

12 . Mai . lvoranschlap abgelehnt .) In der am
j,^ tver ^ ° " gefundenen Bürgerausschupsitzung wurde zwar der
E'^ nun 8 für die sparsame Ausstellung des Voranschlags
z, ^»y> g gezollt , dieser im ganzen aber abgelehnt , da sich das
tkilÄ 11 die Erhöhung von Bier - und Bürgersteuer aussprach ,
v >>«r « .Schlußwort bedauerte Bürgermeister Dr . G r ö p p l e r ,

oub ?craus fä " & die Selbstbestimmung über die Gemeinde -
der Hand gegeben habe und nunmehr die staatliche

> >w "Reifen müs >« . Von Abstrichen^ '
,!" ° ' sen muf >« . ?» on AvirriaM am jetzigen _

' ft sn» .1 nicht viel versprechen , da der Gemeinderat denselben
& !2 aufgestellt habe .

% #*Wi * *9**» 12- Mai . lArbeiterentlosiungen beim Reichs -

s ' " ngswerk . i Das Ausbesserungswerk Schwetzingen , das
$(i ^ ne Belegschaft von 1100 Mann zählte , hat seine
a,Äafi um weiter, ' 110 Mann vermindert , so daß die
v ..% ,L nur noch 410 Köpfe beträgt . Die zur Entlassung
^ d^ ien 4

^ ^beiter werden als Zeilarbeiter verschiedenen Bahn -
in, t n der Umgegend zugeteilt . Man mutz damit rechnen ,

$ X Jwdft nicht mehr in das RAM . eingestellt werden .
' Mai . (Disziplinarverfahren pegen einen Lehrer .)
V

" ' l ^ iTlum Kultus und Unterrichts hat mil Erlaß vom
Ct'! r°W rc

etneut die Strafverfolgung des Hauptlehrers »nd
»I« Kr Gärtner in Freistett angeordnet . Er wird beschul-
>!>» . einer am 30. Juli 1930 wegen seines Auftreten »

»>ie>„ ^ dner der SkSDAP . erfolgten Bestrafung diese Tälig -
" Wt Hai .

Bürgermeisterwahlen .
(bei lAchern) , 12 . Mai . Der hiesige Bürgermeister

Die basischen Unternehmer zur Wirtschaftslage.
Einigkeit tut not — Mahnung zur Geduld — Zinssenkungsaktion der bad. Regierung ?

Am Dienstag wurde in Karlsruhe im Hotel Germania die all - Die dritte Gruppe , die Landwirtschaft , kam durch den

jährlich stattfindende Tagung der „Wirtschaftlichen Vereinigung der Präsidenten des Badischen Genossenschastsverbandes , Keidel , zu

Unternehmeroerbände " Badens , die in der Industrie . Handel , Land - Wort . Einigkeit herrsche in der Auffa >sung , daß es allen Erwcrbs -

Wirtschaft . Handwerk und Gewerbe zusammengeschlossen sind , abge - gruppen schlecht gehe . Das Wirtschaftsbaromeier habe einen Tief -

halten , zu der sich auch der Landtagspräsident , die Präsidenten der stand erreicht , ider^ auf Sturm deute . Doch _müs | c man auch zur

Reichsbahndirettion und der Oberpostdirettion Karlsruhe und Mit -

glieder des Landtags eingefunden hatten .
Der Vorsitzende . Präsident L e n e l - Mannheim , bedauerte in

seiner Begrüßungsansprache , daß der Staatspräsident durch seine Er -

krankung verhindert sei, an der Tagung teilzunehmen , und wies auf
das verflossene katastrophale Wirtschaftsjahr hin . Zu dem wirt -

schaftlichen Niedergang sei auch der politische getreten . Das Ergeb -
nis der Wahlen im September 1330 sei in jeder Hinsicht tief zu be'
dauern , einmal weil die Zersplitterung eine ungeheure Zunahme zu
verzeichnen hat . und zum anderen , weil das für uns unbedingt not -

wendige Vertrauen des Auslandes stark beeinträchtigt worden ist
Gegen diese schädigenden Einwirkungen können wir uns nur mit
Erfolg wehren , wenn wir uns zur Einigkeit zusammenschließen
Wäre die „Wirtschaftliche Vereinigung der Unternehmerverbänd »

noch nicht gegründet , so müßte ihre Gründung sofort erfolgen , denn
sie strebt dem Ziele der Einigkeit zu. Nur wenn die einzelnen Be >

rufsstände sich gegenseitig ihre Nöte offenbaren und untereinander
dafür Verständnis wecken, Achtung und Vertrauen zueinander zu
gewinnen , ist es möglich , gegen Nöte und Schwierigkeiten anzv -

kämpfen . So sind wir uns in zehnjährigem Zusammenarbeiten
nähergekommen . Auch im kommenden Jahre wollen wir diese v e r«

trauensvolle Arbeit fortführen in der Erwartung , der Not

Herr werden zu können , damit die deutsche Wirtschast und
vor allem die badische wenigstens etwas emporge .

führt werden kann . lBeifall .) •
Für das der Vereinigung zugehörende badische Handwerk

sprach der Vizepräsident der Mannheimer Handwerkskammer ,
Schneider , darstellend , in welch schwerer Krise sich das Handwerk
befindet . Es sei feststehend , daß alle Berufsstände auf Gedeih und
Verderb aufeinander angewiesen seien . Heute sei die Lage derart
daß eine große Anzahl von Betriebsunternehmern der Fürsorg «
anheimgefallen seien . Deshalb gehe es nicht länger an , die Land -

Wirtschaft durch Zollschutz in so hohem Maße allein zu unter -

stutzen. Sämtliche Gewerbebetriebe seien notleidend und bedürften
der Hilfe . Mit den Bestrebungen der Vereinigung sei auch da »

Handwerk einverstanden .

angestrengtester Arbeit und Sparsamkeit können
uns wieder in die Höhe bringen . Vor einem Irrtum sei
zu warnen - mit der Selbsthilfe allein geht ss nicht ! Einen ge-
wissen Zollschutz muß die Landwirtschast g«nicßen . Selbsthilfe und
Umstellung allein werden einen gewissen Zoll ' chutz für die Land -

Wirtschaft nie ganz ersetzen können- Präsident Keidel schloß mit der
Erklärung , duß auch die Landwirtschaft bie Zusammenarbeit in der
Wirtschaftlichen Vereinigung pflegen werde .

Namens des Staatspräsidenten Überbrachte Ministerialrat
K e l l e r die Grüße der Regierung und machte dabei die interessante
Mitteilung , daß die badische Regierung versuchen wolle , ein Ab -
kommen zwischen verschiedenen Kreditinstituten z,'. erreichen , um
eine Zinsssnkung für die ganze badische Wirtschaft herbei *
lufiihien » Im folgenden hörten Sie Teilnehmer der ^»ahresver -

ammlung einen Vortrag des Direktors ider Badischen Landwirt -

ĉhastskammer , Dr . v . Engelberg . über die Zinsbildung . Der
Redner betonte , daß die vermeintlich - Unsicherheit der Kapital -

anlage in Deutschland gegenwärtig das Entscheidende für die Zins -

höhe in Deut !chianb ist. Di « bedeutsamst « Aufgabe der Regierung
und Wirtschaft sei demnach die Wiederherstellung des Vertrauens zur
deutschen Wirtschaft , eine Aufgabe , die sich gerade die gegenwärtige
Neglerung Brüning gestellt habe , wofür die Wirtschaft ihr be onders
dankbar sein müsse- Der Rodner wies dann darauf hin , daß nach
vielen Richtungen hin sich die Wirtschaft neu orientieren müsse. Zn
der Wirtschaft , sowohl national wie international gesehen , muise
neben dem rein wirtschaftlichen Gesichtspunkt auch ethische
Moment stärkere Berücksichtigung finden .

Präsident Lenel ergänze die Darlegungen des Vortragenden
mit dem Hinweis , daß auch die Politik direkt unid indirekt ein

augerordentliches A!aß von Verantwortung trage und viel dazu bei -

tragen könne , un 'ere Misere zu mildern . Ohne Vertrauen s« i
aber nichts iu erreichen . — Damit war die Tagung geschlossen.

!Kw « -
"'•W j

* ' ' * r wurde bei der Bürgermeifterwahl am 'Sonntag""tla w . — M . .
k "' gewählt .
C, * tbT

l
L & TT| t Schopfheim ) . IL Mai .

"
> m bisherige Bürgermeister Felizian

zum Onsoderhcwpt wieder gewählt .

Mit 2U5 von 231 Stirn -
Behringer

Die Beziehungen Weil -Kiefer .
Frank «nthal , 12 . Mai . Am heutigen , zweiten Verhandlungstage

gegen die Gebr . Weil wurde nach der Vernehmung dcs Mitange -
klagten Schmidt in die Zeugenvernehmung eingetreten .

Zeuge Jung , früher Prokurist d« r Badischen Obstbrennerei ,
jetzt Kaufmann in Achern , soll aussagen , was er über die geschäft-
lichen Beziehungen Weil ^Kiefer weiß . Er hat gehört , daß erhebliche
Mengen Monopolsprit der Vergällung bei Kiefer entzogen worden
und schwarz gebrannt worden sind . Die Firma Weil hat bei den
Geschaflen mit Kieser gewiß kleine finanzielle Vorteile gehabt .
Kiefer fuhr öfters nach Neustadt a . H . , wie auch umgekehrt die
Weil « nach Kork oder Achern kamen . Durch Fragen des Staatsan -
wall » bekommt zum ersten Male in dem Prozeß das Problem der
fingierten Konten in ihrem Zusammenhang mit dem den Weils vor -
geworfenen Vergehen gegen das Branntweinmonopolge ^etz seine be-
sondere und wichtige Bedeutung . Wesentliches zur Klärung dies«s
Problems bringen die Kreuzfragen , an denen sich neben dem Bor -
sitzenden und dem Staatsanwalt besonders lebhaft die Anwalt « der
Angeklagten beteiligen , nicht . Der Geist Kiefers , und seine zwei -

felhaften Geschäfte , di« er in seinem Leben gemacht hat , stehen bei
die >er Auseinandersetzung vor Gericht .

Auf die Frage , welchen Eindruck Kiefer gemacht habe , er -
widerte der Zeuge : „Wir sind alle auf den Mann hereingefallen ."

In Kork haben es die Spatzem von den Dächern gepfiffen , daß etwas
nicht sauber war . Aber Kiefer habe es durch seine Freigiebigkeit
verstanden , Ruhe zu schaffen. Auch die gutbezahlten Arbeiter haben
geschwiegen . Die Redereien über
Kiefers Tod entstanden . Ueber
und Kiefer weiß der Zeuge nichts ,
Cuisinier in Neuerburg habe von Kiefer Schmiergelder betom «
me « und sei eines Tages , als Kiefer schon schwer krank war . gekvm-
wen , um Sicherheiten für seine Forderungen zu erhalten , worüber
sich Kiefer sehr erregt habe . Mit Hilfe solcher Schmiergelder Hab-
Kiefer auch die Firma Weil hintergehen können , ^

Der Zeuge Henrich , lö Jahre alt , und Lehrling bei der
Firma Weil , weiß , da « r die Frachtbrief « gesehen hat , daß 1929
reiner Sprit und besonders viel Kornsprit nach Neustadt gekommen
ist . Ob mit Kohl « gereinigt wordea ist . weiß er nicht . Der An »
geklagte Berthold Weil wird dazu noch einmal gefragt . Er er»
klärie . daß schlecht aussehende und schlecht schmeckende Ware auf
Rat der Leriuchsstation in Speyer mit Kohle gereinigt worden sei .
Cr will geglaubt haben , daß er dazu vas Recht Hab», da « ja auch
Zollbeamte um Rat gefragi habe .

Der Mannheimer Ranbüberfall .
500 Reichsmark Belohnung für Ermittlung der Räuber .

— Mannheim . 12. Mai . Ueber den ausgeklügelten UeberfaU
auf den Mannheimer Geldbriefträger G e h r i g in einer Wohnung ,
bei dem den Tätern S000 RM . in die Hände fielen , haben w «r m
einem Teil unserer Ausgabe ausführlich berichtet . Für Ermittlung
der Täter hat nun die Oberpostdirektion 500 RM . Belohnung der

Staatsanwaltschaft zur Verfügung gestellt .

Schwerer Verkehrsunsall .
— Baden . Baden , 12. Mai . Heute nachmittag stieß beim

Herunterfahren der Weinbergstraße der Unterprimaner des Gymna -

siums Danzer an der Ecke Lichtentaler Straße mit einem Kraft -

wagen so unglücklich zusammen , daß er mit einem schweren Dop .

pelschiidelbrvch in das Krankenhau » eingeliefert werden muhte .
Der bedauernswert « Junge halt « « rst vor einiger Zeit den Tod

seine» Bater » zu beklagen .

Aus dem Kraftwagen geschleudert.
3 Lahr. 12 . Mai . In der Nähe von F r i e s e n h e i m versagt «

in der Nacht auf Montag plötzlich an einem mit zwei Herren und
vier jungen Damen besetzten Kraftwagen die Beleuchtung . Der
Wagen rannte auf « inen Baum auf , so daß die Jnsasien vis auf
einen aus dem Wagen geschleudert wurden . Eine Dame erlitt
schwere Gesichtsverletzungen , die übrigen kamen teils mit leichteren
Verletzungen und teil » mit dem Schrecken davon .

Flucht aus dem Leben .
X Rauental (bei Rastatt ) , 12. Mai . Am Montag vormittag

kalz nach 9 Uhr machte der 40 Jahre alte verheiratete Schreiner
Alois Vordermaler seinem Leben dadurch ein Ende , daß er
sich «in « Kugel in den Mund schoß . Was den ruhigen und fleißigen
Mann in den Tod getrieben hat , ist unbekannt . Da der Mann erst
in der letzten Woche von einer schweren Kopfgrippe genesen war ,
vermutet man , daß die Tat in geistiger Umnachtung geschehen ist .

52 Seelbach bei Gernsbach , 12. Mai . Gestern früh wurde der
63 Jahre alt « Josef Kr . in seiner Wohnung erhängt aufgefunden .
Einem hinterlassenen Schreiben war zn entnehmen , daß sich Kr .

infolg « Schwermut über ein unheilbares NerwenUiden das Leben

nahm .

'"«t DAMEN-BUßEN « «TÄl » Sb * «Uli. H«0 Dietrich
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Aus der LandesyauplftaSl .
Karlsruhe , den 13 . Mai 1331 .

Trauerfeier für Professor Steidinger.
Unter starker Anteilnahme fand am Dienstag nachmittag eine

Trauerfeier für den bei dem Karlsruher Flugzeugunglück am
Samstag ums Leben gekommenen Leiter der Akademischen Flieger -
gruppe Karlsruhe , Prnsessor Dr . Zng . Willy Steidinger , statt .
Unter den zahlreichen Trauergästen bemerkte man u . a . Oberbürger -
meister Dr . Finter , als Vertreter der Stadt , Oberregierungsrat
Dr . Schüly , als Vertreter des Ministeriums des Innern , Regie -
rungsrat A > a l , als Vertreter des Unterrichtsministeriums , Senat
und Lehrkörper der Technischen Hochschule waren , mit dem Rektor ,
Professor Dr . Plank an der Spitze , vollzählig erschienen . Kurz vor
Beginn der Trauerfeier wurde der Sarg , den eine Flagge in den
Farben der Fridericiana schmückte , von 8 Angehörigen der Akademi¬
schen Fliegergruppe Karlsruhe von der Leichenhalle nach dem Krema -
torium getragen . Hinter dem Sarg folgten als Vertreter der Stu -
dentenschaft der Afta - Ausschuh und die Chargierten der Karlsruher
studentischen Korporationen mit umflorten Fahnen .

Im Krematorium hielt nach kurzem H (,rmoniumvorspiel Pro¬
fessor Dr . Böhm . Karlsruhe , eine eindrucksvolle Gedächtnisrede , in
welcher er kurz ein Bild des Entschlafenen gab . Professor Steidin -
ger sei ein Techniker gewesen mit der ganzen Kraft seines Lebens .
Von seiner Zugend an habe seine Liebe der Technik gegolten , beson -
ders dem Flugzeugwesen . Der Verstorbene war eine lehrhafte Na -
tur . Inmitten eines jugendlichen Glückes habe ihn das Schicksal er -
eilt und von der Seite seiner jungen Gattin gerissen . Das Gedächtnis
an den Verstorbenen werde in den Kreisen seiner Freunde unaus -
löschlich sein.

3rn Namen der Technischen Hochschule Karlsruhe widmete Rektor
Professor Dr . Plank dem so jäh aus dem Leben geschiedenen Lch -
rer und Forscher einen herzlichen Nachruf . Ein hartes Schicksal,

Tragik alle überwältige , habe Professor Steidinger ein jähes
und bitteres Ende bereitet . Nur wenige Jahre seien ihm beschieden
gewesen , an hervorragender Stelle an der Technischen Hochschule zu
wirken . Lauterkeit und innere Wahrhaftigkeit seien die beiden
Grundzüae seines Charakters gewesen . Die Studentenschaft würde
in dem Dahingeschiedenen einen vorbildlichen Lehrer und Führer
verlieren .

Professor Richter würdigte als Vertreter der Abteilung Elek -
trotechnik der Techn . Hochschule, welcher Professor Steidinger vor -
stand , die großen wissenschaftlichen Kenntnisse des Verstorbenen . Als
junger Ordinarius sei Steidinger im Alter von 30 Jahren vor 3 Jah¬
ren nach Karlsruhe berufen worden . Seine theoretischen Arbeiten
hätten für die Praxis grobe Bedeutung gehabt . Sein Tod hinter -
lasse eine grofie Lücke in der Technischen Hochschule.

Es legten sodann noch weiter prachtvolle Kränze nieder Professor
Emde - Stuttgart , bei dem der Verstorbene Assistent war , für die
Studentenschaft der Asta -Vorsitzende H u b e r , für die Akademische
Fliegergruppe Herr Hügel . Fabrikant Robert I . Rees widmete
dem Verstorbenen einen herzlichen Nachruf und betonte , das, die
Karlsruher Fliegerei in ihm einen eifrigen Vorkämpfer verlieren
würde . Im Namen des Badisch - Pfälzischen Luftkahrtvereins Karls -
ruhe , des Deutschen Luftfahrtverbandes und dir Deutschen Lufthansa
legte er einen Lorbeerkranz mit Schleifen in den badischen Farben
an dem Sarge nieder . Schließlich wurden noch Kränze niedergelegt
von der FachMaft für Elektrotechnik der Technischen Hochschule, ferner
von Herrn Fabrikant Jason im Namen des bei dem Flugzeugunglück
schwerverletzten !? lugzeuqführers Ritscherle und von der Bühler
Ortsgruppe des Bodisch - Vfälzischen Luftfahrtvereins .

Unter Harmoniumspiel wurde der Sarg den Flammen über -
geben , während draußen über dem Krematorium zwei Flugzeuge mit
Trauerflor kreuzten , um dem begeisterten Anhänger des Flugsportes
die letzte fliegerische Ehre zu erweisen .

«°
Wiederherstellung der Maxauer Brücke nicht vor Ende Mai . Nach

dem derzeitigen Stand der Arbeiten ist mit der Wiederher st el -
lung der Max au er Schiffsbrücke nicht vor Ende diese-
Monats Zu rechnen . Die Einrammung von 7 neuen Pfählen , sowie
sonstigen Befestigungsarbeiten , werden durch anhaltend hohen Wal '
ferftand stark behinoert .

— 70. Geburtstag eines badischen Schulmannes . Am Mittwoch ,
den 13 . Mai , vollendet Gymnasialdirektor a . D . Professor Dr . Emil
Wolf in Karlsruhe sein 70. Lebensjahr . Hunderte seiner Schüler
werden sich an diesem Tage des beliebten und hochverehrten Lehrers
erinnern . 40 Jahre hindurch war Dr . Wolf an verschiedenen Lehr -
anstalten des badischen Landes mit großem Erfolg tätig , so in Dur -
lach . Pforzheim . Gernsbach , Konstanz . Freiburg , Karlsruhe und
Bruchsal , wo er zuletzt als Direktor des dortigen Gymnasiums von
1315 bis zu seiner 1324 erfolgten Zuruhesetzung tätig war . Auf dem
Gebiete der klassischen Philologie widmete sich Direktor Dr . Wolf
mit besonderer Liebe der griechischen Sprache und ist hier auch lite -
rasch hervorgetreten .

: : Eröffnung des Schwimmbades am Kühlen Krug . Der Karls -
ruher Schwimmverein 1833 e . V . ljat sein am Kühlen Krug gelege -
nes Licht - , Luft - und Sonnenbad für die Allgemeinheit wieder
geöffnet .

+ Caf6 Bauer . Heute . Mittwoch , ist Sonderkonzert der verstärkten
Kapelle . Solistisch wird sich Karl Schellenberg mit Cellowerken von
Handn und Glazounow hören lassen .

75 Jahre B . d. I .
Jubiläum des Vereins deutscher Ingenieure und feines Karlsruher Bezirksoereins .

Am kommenden 16. Mai sind 75 Jahre feit dem Tage verflossen ,
an dem sich um die Mitte des vorigen Jahrhunderts 23 junge weit -
blickende von ihrem Beruf begeisterte Männer in Alexisbad im
Harz .-lusammenfanden , um den „Verein deutscher Ingenieure " zu
gründen . An diesem Tage wird in Alexisbad durch den Vorstand
des HiMptvereines in Gegenwart von Vertretern seiner zahlreichen
Bezirksvereine ein Denkmal enthüllt werden » das dem Andenken an
d !e >e bedeutsame Tat geweiht ist und durch die kraftvolle , mit dem
Ausdruck ernster geistiger und körperlicher Spannung dastehende
Gestalt eines jugend . ichen Arbeiters die deutsche technische Arbeit
versinnbi .dlicht . In den 75 Jahren seines Bestehens hat sich der
Verein zu einer machtvollen Vertretung des deutschen Ingenieur -
standes , zu einer mehr als 30 000 Mitglieder zählenden , in über 50
Bezirksvereine gegliederten , auch in Uebersee in Auslandsverbänden
vertretenen Organisation entwickelt . Seine Leistungen für die
wissenschaftliche und vraktische Förderung deutscher Technik , seine
Verdienste um ihr Ansehen im In - und Ausland sind von aller Welt
anerkannt .

Unter den Gründern war eine der hervorragendsten Persönlich -
leiten , Franz Grashof . der spätere langjährige , berühmte Ver -
treter der theoretischen Maschinenlehre an der Technischen Hochschule
Fridericiana zu Karlsruhe - Er leitete lange Jahre die „Zeitschrift
des Vereins deut ' cher Ingenieure "

, die heute über die ganze Welt
verbreitet ist , auch bekleidete er lange Zeit das Amt eines Direktors läum des 5
o«s Vereines . Am 12. Mai dieses Jahres wird an seinem Denkmai ^ auszeichnen !

in der Kriegsstraße zu. Karlsruhe ein Kranz mit den d al
Gefaintvereins und einer Widmung dankbaren Gedenkens jeIt

25 Jahre bestand der Hauptverein , als Grashof mit um ^
Gründern des Karlsruher Bezirksvereines war , der somit I*»

cj„e,
50 Jahren besteht . Ist er auch einer der kleineren Bezirrso ^_ _ IU; euisv vu . «MV ?"
so hättet sich doch schön durch seine in den Verhältnissen vegl ^' lin &unfl mit der Hochschule, nicht minder aber gesoroer- ~ ltc "

tische t
er g? nZ

^
tel -

'
und Südbaden . Der durch Grashof gegebenen~ ' I»ai 2».

enge Verbindung mit der Hochschule,
Männer
folgreich demuht , seinen Mitgl . ^ . ,. ,- - - - - m-

Sein Bezirk reicht heute über ffjWg *

oinoung mir ver iioa ^ liMte, NIIYI minioer aoer
aus der Industrie und den technischen Behörden ^ « gröe-
bemüht , seinen Mitgliedern geistige und praktiscye^ ^ st-

rung angedeihen zu lassen .
' ' "

wegen , glaubte der Bezirksverein sein Jubiläum unmittelvo JA
dem 12. Mai feiern zu sollen , wenn seine Gründung im 3 "?
auch einige Monate später erfolgte . ^

Zwei Gedanken werden die am 16. Mai , 11 Uhr vorM"
Karlsruher Studentenhaus stattfindende Festsitzung des •„

"
triff ' '

Bezirksvereins beherrschen : Die vom Hauptverein gerade
schwersten Zeit deutschen Wirtschaftslebens immer wieder v"

Parole : „Forschung tut Not !" und die heute so oft im lag •
^

aufgeworfene Frage nach dem Zusammenhang von Tew . :^ i'
Kultur . Seine Magnifizenz der Rektor der Karlsruher o
ciana , Prof . Dr . Plank wird den Festvortrag über das TheM# -

^
Stellung der Technik im Rahmen der modernen Kultur «uji<

Nicht lautes Feiern , sondern ernstes Besinnen werden oo■
c^ (

äum des Hauptvereines und seines Karlsruher Vezirrs ^

Hebelfeier im Schlohgarlen .
Friedliche Stille und eine beilige Ruhe lag über dem Karls -

ruher Schloßgarten , als sich am Montag abend die Freunde Hebels
an seinem Denkmal das alljährliche Treffen gaben , und auch die
ganze Vogelschar hatte sich eingefunden und ließ ihre Weisen er -
schallen — zu Preis und Ehr all des Schönen unserer Heimat , gleich-
sam wetteifernd mit den Sängern des Karlsruher Lieder -
k r a n z e s , deren Lieder dem unverzeihlichen Interpreten von
Hoimatsehnen und Heimatfühlen gewidmet waren . Mit Wilhelms
„Frühlingszeit " lWenn der Frühling auf die Berge steigt ) wurde
die Feier stimmungsvoll eingeleitet und prächtig erklangen die
Akkorde dieses Grußes an den sehnsuchtsvoll erwarteten Frühling
in den stillen Abend hinein , die Hoffnung weckend in den Herzen
aller , es werde auch dem deutschen Volke wieder ein Frühling wer -
den . Und dann kam Hebel selbst „zum Wort " in seinem echten
Markgräfler Heimatlied „s 'Müllen an der Post "

, dem Spahn eine
wunderbare klangliche Ausmalung gegeben hat und dem der Chor -
körper des Liederkranzes unter der Stabführung seines neuen Leiters
Fr . S i n n e b a ch eine tonlich ausgezeichnete und fein abgestimmte
Wiedergabe lieh .

Der Hebelpfarrer . Herr Kirchenrat Hindenlang . schilderte ,
anknüpfend an „z

'Müllen an der Post "
, . .z

' Staufen uffem Märt " ,
Bllrqlen uf der Höh "

, z
' Friburg in der Stadt "

, in warmen , herz -
lichen Worten das „ lieblich Land " am ..Rhistrom " mit dem Wechsel
von Berg und Tal , von Land und Wasser überall ; „es ist ein einzig
Wörtlein nur "

, das hier immer zu den Menschen spricht : Heimat ,
„und us der Heimet chunnt der Schi !

' s muß lieblich in der Heimet
sy !" Auch den Vielen , die die Heimat fetzt, wo die wirtschaftliche
Not so furchtbar auf L<?nd und Volk drückt, verlassen und losgelöst
von der heimatlichen Tcholle , unter fremden Menschen eine neue
Existenz gründen müssen , werde in der Ferne das Heimweh , das
Hebel von Karlsruhe aus sein Leben lang mit seinem Wiesental
verbunden hielt , das Gefühl der Zusammengehörigkeit nicht schwin-
den lassen , w ?nn die Heimat den wahren Heimatqedanken in die
Herzen ihrer Menschen gepflanzt habe . Und die alljährlich wieder »
kehrenden Heimatabende der „Hebelgmai " unter dem arünen Dach
der Eichen des Schloßgartens sollen diese Aufgabe erfüllen und die
Menschen einander auf dem Boden des Heimatgedankens näher brin »
gen . Das Bewußtsein , eine Heimat , eine gemeinsame Heimat
zu haben , müsse einen und verbinden , müsse zusammenführen und
zusammenhalten , wenn auch der Materialismus der heutigen Zeit
die Menschen noch so sehr in Interessengruppen spalte . Co könne
Hebel mit seinen Heimatliedern auch den Weg weisen , der hinaus «
führe aus der Not und dem Elend der heutigen Tage , einer besseren
Zukunft entgegen .

Silchers Chor „Durchs Wisctal gang i fetz na " bildete den Ab -
schluß der würdigen — im wirklichen Sinn des Wortes — vaterlän -
dischen Feier , mit deren Veranstaltung sich der Karlsruher Lieder -
kränz erneut den Dank der zahlreichen Hebelfreunde , aber auch all
derer , die die Liebe zu Heimat und Volk im Herzen tragen , er -
warben hat .

Klavierabend Dr . Ediv '« Fischer . Es sei hiermit nochmals aus den beule
Mittwoch , den 13 . Mai , abends 8 Uhr . im Eintmchisaale stattsii 'i ndcn
Klavierabend Edwin Fi ichers hingewiesen . Der berühmte Pianist
spielt : Handel Chaconn « , 3 Präludien un >d (Vueen aus dem 1. Teil des
WoHltemVcr ert ' !! Klaviers von Bach , die s-nioll --Sonate von Brahms
irw . 5 ) , Sonate E -dur von Beethoven so» . 7) , «um Schlusi die Fantasie -
Stücke von Schumann lov . 121 . Es sind noch Korten in allen Preislagen
li'is 0 Ufir bei Kurt Nenftldt . Walöstratze «1 , in der Buchhandlung Biel «-
fe £& am Markwlab uwd ab V48 Uhr beim Saaleinzang »u haben .

** »Liebe aus Befehl" eln<„
Im Gloria - Palast laufen in dieser Woche . jt '

guten Beiprogramm zwei Hauptfilme , die eine sehr glua -i
gänzung darstellen . Zunächst sieht man wieder einmal e |W fl$ i '
men Film . „Illusion "

, in dessen Mittelpunkt der große ü<
j
>

„#(<
darsteller Conrad Veidt steht und dessen Handlung m» ^ $ 5'
wühlenden Tragik hinter die glänzende Fassade eines

vis SLiilukszeno lo „Liebe auf Befehl " . ^
ten Künstlers führt . Seine Partnerin , die blonde Schonet
Philin , wird die Illusion eines Lebens , der alles und 1 <

6 fed
sogar das Leben geopfert wird . Nach diesem dramatischen
aufregenden Künstlerschicksal führt der Doppelspielplan t» .
auf Befehl " in das amüsante und prickelnde Milieu der
schen Gesellschaft . Dieser Film , unter der Regie von
Riemann . hält sein Publikum bis zuletzt in einer > j j
und vergnügten Laune . Die Hauptrollen mit Tala
nold Kor f f und Hans Junker mann könnten ni « t

steigert sich die Handlung , die mit dezenter Kunst und
Geplauder rund um die Liebe führt , die zuerst befohlen
schließlich aus dem Herzen kommt

* x Ä .iSla 'K
Deutsche Kulturpolitik im Ausland . Es ist der

stelle Karlsruh Hebungen , den Nerter >5e8 Deut -sckcn ^ ei ^ (f
d .enstes . # rrn Xx .

besetzt sein , und eine charmante Handlung führt unU1WrhIttff®*"^
durch ein Wirrwarr zarter Verwicklungen . Bis zum

Vortvaq Uber „Dcuti
riicbiichi'isun « Her Veremisten Staaten '

. ^
dient die aröftte Beachtuna . einmal wc
tra >!eniden selbst , der . an sulirender Sie
Gebiet überblickt , andererseits um des Vortraasthcmas w .U ^ cr „ dj.
Gebiet behandelt , welches siir Deutschlands Stellung im ®Sr är? 1 t '
von entschei » ?wder Wichtigkeit ist . Ter Vortrag findet <M> 'r
den 18 . Mai 1031 . abeivds 8 .16 lichr . im Studentenhaus .vtii i »j . iviui xwox , uvviwv O.JKI »'ui — t
Parkrin -z 7 , statt . Der Eintritt ist srei . Wer sich für dic! tw ^
handelten ffracien interessiert , ist zur TeilnaHm « emgelaoen .

\ CasL Ciicon . Die Kavelle Tvle »el -HaaS -Maba ^ onno „ cueu1
Seilte abend eines ihrer beliebten Jazz . Konzerte w »

^
gramm .

i Und
. Hugo OiejM

enl Üf
Zum Himmelfahptstag eine neue KrawatteBinder reine Seide von - • 2 .25

MeineSpezialseriel Binder 2 .
3 Binder 8 .

enthalt besonders schBne Neuheiten !

mmrn m
WHHMlHHBnHj

Provis .-Bcrtreier ,
die mit Ersolg in
Bäckereien , Konditv -
reieu nachweisbar ein -
geführt sind . f. einen
tägl . zu brauchenden
« anabaren Artikel für
die Bezirke Karlsruhe ,
Mannheim . Heidelberg
ksreibnrg . Konstanz .
LudwiAShasen .Svelver ,
Worms . Darmstadi .
Main , gesucht. Angeb .
nnt ^ 12750 an d .
indische Presse , Fil .
Werdervlab .

Suche für sofort

Hausmädchen
da ? zu Hanse schlafen
kann . Gebbardstr . Na .
1 . Stock , rechts . <18W

^ leiftiges , ehrliches

Mädchen
f . Küche u . Hausarb . f .
tagsüber fof . gesucht .
Zeugnisse erforderlich .
Vorzustelle » v . 10—12
und .<!—6 Mir ( 18322 )

Ailchowstraiie 16, vt .

! Wl. ZriIe «le
für Samstag « sok . « es.
Offerten unter $ t2498
an die Badische Presse .
Tuche 4» alleinstehend .
Dame sleikiges ebrl .

Mädchen
das schon in g» ten
Häusern tätig war .
kvchen kann und alle
Hausarbeit verrichtet .
Wo sagt unter Nr .
6,^ 7759 die Badiscke
Presse , ^ il . Hauvtoost .

(sin in Miitelliaden u .
(Jlfflfe gut ein« führt «!
Baumaterial Vertreter
iucht noch dte weitere

Verlrekung
von Holz.

jedoch mtifite ein
Klleln-Auto od . Kredit
dafür zur Nerfümina
gestellt werden . Gefl .
Angeb . unt . AZ14Äüa
an die Bad . Press «.
wbrl ., » . Frl . >. Stelle
""" Servieren
übernimmt a . Haus -
arbei ». Angebote unt .
» .SJ .12752 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

ige Friseuse
suKtAushilsestelle
für Freitag u . SamS -
la<i . wenn mögl . Tau -
erstelle . Offerten unter
» .» .7758 an die Bad .
Press « Fil . Haupsposi .

Sehr schön »
5 3im .° MhNZ ! Ng
Südweststadt . auf 1 .
Juli zu vermiete » .

Näh . Vorholzflr . W .
Telefon KS? . <151 (16

Iunqe Frau
!ucht Stellung zum
Waschen u,nd Putzen
oder Halbtagsstell « .
Angeb . unt . H .R .7742
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

TWtige . nette
Frnu sucht Stelle
in besserem HauShalt .
Angeb . unt . H.F .77S«
an die Badtscke Presse
Filiale Hauptpost .
Fräulein mit guter

Schulbildung u . 2 I .
Handelsschule sucht

Lehrstelle
auf Büro . Anaeb . unt .
TW « an d . Bad . Pr .

KONDITOREI UND KAFFEE
Km M -« Mal Waldstrasse 41 -45
Pli rsSZZSI , Telephon Nr . 699

empfieht als beste BeiBrahe
zu Spargel seine vorzttgl .

Fleisch -Pasteftcfaen

Zu vermieten

Laden
zu vermieten

2 moderne Schaufen -
ster mit anschließen -
drni Ziniiner u . Kel -
lerabteil . (18377)

Carl Pfefferte ,
Erbprinzenstrafte 23.

SSeiier
iu vermieten . Kirsch -
lttabe a. Daxlouiien . *

Schöne (S4 >3064 )
6 Zim .-Wohnung
mit fämtl . Anbehör ,
per 1 . Juli »u verm .
Akad«miestr . -iL. (Lad .)

Geräumige
5 ZiNl.-MhlllW
Hochpt ., in der Vor -
dolzstr . 4, Sonnen -
(»He . mit «tna «richt .
Bad n . sonst . Zubeli .,
sofort oder auf 1. Juli
zu vermieten . Die
Wohnung wird bei
einem Mietpreis von
132 RM . vollständik
neu hergerichtet . Au
Wunsch wird Etagen -
Zenrralheiz . eiugeb .
Näh . dortselbst 2. St .

Blumenstraste 2, ll
5 Zimmer mit allem
Zubehör , neu Herger .,
fof . od . spät , zu vm .
Zu erfr . 1 . Stock .
Z Zimmer -Wohiinngen
mit Bad , Teil Eia -
genheiz .. KriegSstr . u .
Weiherfeld , sofort od .
später zu vermieten .

Martin Rieger ,
Borliolzstr . 4S, 3 . St .
Sonnige
3 Zim .-Wghnunll
m. Küche, 2 . Stock , an
ruhige , wohnber . Nkie-
ter ver 1. Juli zu vi » .
Preis 4 .">.// . Zu erfr .
unter ll 18259 in der
BMsch «« Press «,

Schone 4 Z . - Ufotins.
aus 1, Juni zu verm .
Waldhornstr . Ä!, III .

Zwei schöne, sonnige
4 Zimnier -Wohnungen
mit Ballon , Veranda .
Bad . Speise - u . Besen -
tammer . in seböner ,
freier Lag « , preiswert
auf 1. Juli zu Venn .
« nzstrake 2. . . . *

Moderne

NelZlINIM'

mit oder ohne Etagen ,
öeizuiig . au ! sofort od.
später zu vermieten .
Näheres Adolf Frib .
vorkstr . 01. Tel . 1353,

2 Zimmer » . Küch«
lam Turl . Tor > an
kinderl . <il >evaar zu
oerm . Auskunft unter
31S25S in der Badi -
schen Presse .

2 Zim .-Wohnung
auf 15. B ! ai oder 1 .
Juni zu vm . Pr . S7>̂ .
Forchheim b . Karls -
ruhe , Friedrichstr . i .

^ .7 ' Werkstatt
od . Lagerr . zu verm .
Dckützenstr .-»? . M18 2S1
Gut miibl . fr dl . Z !m .

"?it el . Licht sof. , . » rn .
vorlstr . 7 . 1 Tr . *
"
W » 4 miibl . Zimmer

m . sev sting .. an l>e -
rufst . Herrn od.
fof. zu verm . Sellin «»
strafie 52. 4 . St . ♦

Leeres Sevara 'zlmm .
el . Licht . Gas . Was -
ser . evtl . mit sehr gut
möbl . Zimmer zusam .
men auf 1. Inni zu
vermieten . Angebote
unter DZZN ? an die'1!>,dilche Presse .

Gut möbl . Zimmer
mit Schreibt , zu vm .
Augustastr . 1 , 3 Tr .,
b . d . Karlstr . . Halte -
stelle Mathnstrahe . *

Nut möbl . , gemütlich .
Zimmer

an Frl . zu verm . Stn »
znf . nach 7 llhr abds .

Vrahmsstr . Ig , IV .
( FH 3087)

Gut möbl . Zimmer »u
veriniet . Kriegsstr . 29.
?egeiitib .Nymohengart .

(18138 ) '

Wohn

Gut Affa
» I VCTrtWgtof ^

Sles £ €

n & Mi

Frdl . möbl heizb .
Mkns .- Zim ;ner

el . L ., an berufst . Frl ^
bill . N> Venn . Jollvstr .
41 , IV ., anzuseb . von
1—k u . nach 7 Uhr .

Eut möbl . Zimmer
in gut . Haufe preisw .
zu verm .
Aüademiestr . 51 . III .
Gr . gut möbl . sevar .
Zimmer zu vermiet . *
Herrensir . 62, 8. Stock .
Möbl . Zimmer mit 1
oder 2 Bette » zu vm .
Karlstr . 32. Hth . , pt .
LeereS Zim . an allein
sieh. Pers . a . 1. Juni
zu vm . Augarienftr .Sg ,
IV . lFWlS745 )
Schön möbliertes

Mausardenzimmer
in» verm . lFH 3V3S )
Westendstr . l ^ il ^Tr . l .
Einfach möbl . Zimmer
sofort zu verm . *
Zährinaerstr . 8. III .

« ev Zimmer . S Bei -
le» . vreibw . m verm .
Aährinaerstr . 84 . II -
Sto ck, lks .. Ma rktpl . *
StM . möbl . Zim . , el .

sofort zu vermiet .
Piarienftrane g 'i . pt .

( FW 13749)
Möbl . . sonn . Zimmer ,
el . L, . los . , u verm .

Werderplatz 4 !i. III -
( ftüS 1275S)

Möbl . Zimm ., 1— -J
Bett , a . vorübergeb .
zu vermieten . ( 17999)

Waldstrafte 38 . III .
Schönes gut möbliert
Zimmer , el . Licht, zu
vermieten . (FW1271L
Winterftr . 3b, II . , r .

!V
luchl

2-3 Z. w fgk
« *igS9 >

jjiliflW 1 ^

« « T *
geräumig , reit 2 ® 4 0U fc" f

C
Lii £"l'lö^ eii

1. Juli ju mieten f 0'" ®

unmittelb . Nähe beoorz s-
B 250« an die Badische Pr ^



den 11 Mai 1931. Badische Presse / Morgen -AuSgade « r . zn , emt o .

^üdwestdeutscheJndustne -und Wirfschafts-Zeitung
,

"wenverluste der Oesterreichischen
^ anstatt.

llc'1® Sanierungsmaflnahmen .

t (Sem
' J2- Mai. Die Oesterreichische Kreditanstalt für Handel
»de hat der Bundesregierung mitgeteilt, dag sich bei der

' Sei »
1 Bilanz für das Geschäftsjahr 1930 Verluste von

i Tie 140 Millionen Schilling ergeben haben .
?^ « luste sind zurückzuführen auf die Fusion mit der Boden-

auf bi« Entwertung des Effekten -Portefeuilles , sowie
5 Abschreidungen bei Debitoren. Da das Altienkapital
% eÄ !taIt 125 Millionen und die offenen Reserven 40 Mil«
% sli „ . |!!,9 betragen hätte nach dem österreichischen Gesetz die
Ättt c .^ '° ierung des Instituts erfolgen müssen. Diese Lage er«

» ]°fortiges Eingreifen der Bundesregierung, da die Cre-
^ aufs Engste mit der Oesterreichischen Wirtschaft verbunden

SÜlt bekannt wird, haben die bereits feit drei Tagen in
^•g »n^

^^ ginheit geführten Verhandlungen zwischen der Regie-
'■;üai maßgebenden Stellen Erfolg gehabt . Das Aktien-

-. .Kreditanstalt wird um 25. v . H . herabgesetzt. Der Anstalt
■Vuif . neue Mittel in einem solchen Ausmag zugeführt , daß

j nicht nur ganz gedeckt und das bisherige Vermögen von
A 3

®Je« Schilling wieder hergestellt , sondern sogar vermehrt
M>»g . Zweck werden der Anstalt vom Bund 100 Millionen~ " und,| jR. ®°n der Oesterreichischen Nationaldank und dem Hause
î jwt t!l 3? Millionen zur Verfügung gestellt . Die Bundesreßie-

k
""> bereits mit den Parteien des Nationalrates in Ver-

li,
unl) festgestellt , dag einem Gesetz , das die Regierung

t» ,f inc «ü-s non Schätzscheinen im gedachten Ausmaß ermächtigen
der ^"udernisse gegenüberstehen und die sofortige Verabschie-

5^ ge möglich sein wird. Zu diesem Zweck ist der Na-
f .tytt, . • Mittwoch nachmittag einberufen worden .
IäJ (? (Eigenbericht ) Zu der Sanienin

W . gendes : Ein Betraa vo » 60 _■
von 140 SPHIf . Ichlllina liibrt aus der . .'

Öcj, SO Milk . UchiUInz erklären sich cui i>tnt 'Jiiict
^ ana' "cr . so Mill .

- " Ivd R> Mill . m ■ . WWW . . WW >

H»' f«i ' . Ott <2 rieften ,beiuertuiig utuö der Abschreibung der Debi -
rigrroielter Steife oorgeflatyien . .Sur Deckung bei ® e«

Z, .. Tonnen ans der Reserve «0 Mill . Schilling entnommen und
! ^ Ivelunq »es jtavitnls in « ein Viertel 31 Mill . Schilling

: soll Aurtfi S>esablitn <j aus via
eckt werben . Bon »cm bisherigen

gm * ~ ' m 0. Mi -

öci Lavitalö . um
WS ? f» Mill Zchillina
l:(( J? UV$ freunden Mitteln gc& WR .
S - »(in . " erblcH ' t foiirrt ein Betrag von i»4 Millionen Schill in » . . .
i«̂ -,Iich M >en werden durch neu zu begebende Aktien bar eingc « >I,It ,

°as AM Zukuiiit auf 1H5 Millionen RM . belaufe » wirb .
:«W Aktien übernimmt frie vnndeöreäieruna % oder rund

njäbrciü ier Rest von der Lesierreichisiben National -

ft«,, '< ctitiU i ^ nttMUi ' Rothschild übeniommen wird . Tie^Mneuen Aktienst«», > « „ ». .vitittMUk ' iHotDinuo uwr .ivi . it. ii. il IIUIUI n lu >
V & ' iioniE Vor ^ ugsdividende ausaestattet . Da der Bund ans früheren

? bereits nominell IS Mlllionen Aktien besitzt, wird er durch
h iunoen Aktien («rofwftitmar dieser aröblen Bank Oester -

. Stellung des Vim » es wirb auch in der Zusamniensedung
T „ Äwstand ' S , nm Auiörnck kommen .

^ . " !ZniIiri,ng der Bundeshilfe wird sich daS Finanzmiiiisterimn
' - am Jtiinvoch hn Nationalrat einzubringende N!e<, -enm « Krx>r -

H .

%cr (P*", lassen , hundert' Lani« it ,u begeben .
Millionen Schillina Schatzscheine mit

^^ttlan^ ement Heidelberg .
H'J ^ J{v1®. Mai . slkigenberichi .i In de ? GÄ . der Portland -Cement »
^ i^ berg . Mannbeim -Stmtaart A« . in S ^idelbcrv , die den Ab -
'1,!?' !»! J .at' flcn io Prozent gcnebmiate , muibc von icr Verwaltuna
S i. ^ UrK® l 'Wl iuSaesnmt 56 ge«en 85 000 Wage » im Vorjahre lier -

gsj . i {. ; fflufe„ be - '

• . fr.
m - . I IT «er .■

auswirken werden , lasse sich noch nicht illxrsehen . Jeden
ho * Ainanzstatu » ausgezeichnet .
' ta VJübrtgei Tätigkeit aus dem Vorstand ausscheidende Dt -

zur ?!eun >abl in den Aussichtsrat vorgeschlagen

, a, . rftanO tritt als stellvertretendes MitnCieS Direktor Ernst
l* I öi , „ti " . dum AussichtSval !.Vorsitzen »«» wurde Bankier HanS

M,
n -V 01! Vorstand

"
tritt als st« Üve rtre

'
te iide s MitgAod

'
Direktor E r «st

i°! „
*!" • Am AufsichtSrat ^vorsiven »«» wurde Bankier HanS

Bankhaus Bäk u . Oer , i » Frankfurt « . M . « waiK
^ itg. I ^ ch,elijg ben wechselnden Vorstd fctii GemeinschastsauÄchub

" Schlesien ^ iderntnnnt .

, ^ äftsbericht Hamburg-Süd.
??rd^ l«̂ '? !'Urg°Tiij >anlenkaniIche Danivsschi ^ ahrtS -Kesellschast . Hainbura ,
. 0ii«h"cr(ie ? J eSi&cri (61 für 10» ) vor . Wie im ü' orstandSbencht süssesiihrt
Äiü . l">nnl, ! a^ Weidwft in der erste » Hälfte der BerichiSzeit ^ einiger -

kert ., , ' 1o bah man seinerzeit mit einer augemessencn Dividende
Äwor litt die Geselllchast bnnialö schou in vermebriem

L'? ' Aeirbewerb der Iremden Nationen , doch konnte sie infolge
»" i. H n s 8 modernsten erstklassigen Schifssina -lerials ibre sichrenoe
^ ii.? S >̂ abrt nach der Cittiifte Tudainerikas ausrecht erdalten .

! ^ ^ Ä -̂ «? " ^ 8 l>älfte machte sich die KeltkrisiS auch au -, den, oou der
Ä, U belalirenen >') el»iet durch iltüllgang der Warenunisätze und

>I|
r<f> vrovibitive Bestmininngen der südainerikanisNirn Siaa

A , , <iUfo,. r„ EinioaiU >ern »a tu so envfiirdlichem Masie geltend das
M »?>e Sf « i >oerden innhten und es den in Fahrt belassenen ichiver
ü ®/in «it fV0en Abschreit?» nven bereinzilsabren. Die AitMufir Argen
? 'w5 ; To ert0 ' tcu erinäsiiate sich 1930 auf nur 8 Mill . ^

i[5 Ä Ttai-* 1 Jabre WM . Brasilien baite unter dem Äii ^dni

A»i
^
sP' ffdoerr l̂ ei » Teil der Häfen ivar zeitweilig a<

l ■'•fförUL und Brasiliens fand in ' einer Verringerung
o ' 6t« , o, n«en ^ adiingsmenaen ans ungefähr die Hälfte

' «î iii,^ *ius >t>nict . Turch diese » ,iaülistige Wirtschastslaae w
xe®1 erheblich beeinträchtigt . Ueberd 'itO wurden

ür"V (j
" « 41 (

Sturz der argentinischen , brasilianischen wi

o . gegen
der Re -

tciden ; ein Teil der Häfen war zeitiveilia gänglich für
geschlossen . Die infolgedessen gewaltig gesunkene Üaut
im ,S •• •»Tif S t . iih litt ' aw

de» Vor »
wurde auch

. . die Ein -
wie auch der

L « ;" ihii,» pcrtiiiixirr. il nuuccuuiucnranuufun« tu
k®)»». "1« iS, der Südamerika fahrt erhoffen . Ter Schiffst
» ' 'tn Zanuar und März in Dienst gestellten

r »nd . .Monte Rosa ' ' TnXmt " » r> '
cchiffsbestan » wurde

. stellten Motorschiffe
«no „ BISnic JHW ergänzt und ans der Hdhe ae-

wci?» !?^ ' chafi hofst , mit diesen leistungSsähigen Schiffen die Tin -
^ >dw?^ uft ü verbessern ju können . Zni Januar IM ) war der

— beklaoen . Der
gedeckt. Als Bei -

die sich dadurch
. — „ „ . „ .P . P . „ . Der » lorten «

c.' Nch aus 280 213 (21f>fifiO) Bruttore ? istertonnen .
V„f b 6 r c ir i n n hat sich aui deu geichilderten Pdouienien?.^ ^ l v w H t" ir i u u uui liui um 1 v* n ijMivuvvum awmv .. . . .J

lÄStfi1' Hisni ^ !>iM ' vermindert , llnkosten erforderten l Y8'>4,Y>
iXft -'. [« ;;• Steuern « >4 017 (1 7J4 »T2 ) RM . und Sozialab,iabeiiu ""1 E&. (1 IOKV . '•sieucm \ i/l + yt ? ) . HIIO BTOHIO
«1 $ lf > !)tä ( 8S6 ) RM . Tie Abschreibungen wurden auf S

? rn. « "waftiflt . Der verbleibende gewinn von IM
i° °rd?

Dividende au « 2 745 682 RM . Rei » g«wiiinl s«

M ' UNV

. 857 101
1MZ RM .

soll vor -

Anzahlung
gen er -

WWW T. . arleden
103) RM . arstiegen . andererseits Bankguthaben und

a>Ctn ,ÜnA VI » du . stnciwö nw nooi rrnc «riraBuiKin
fitib

' auo . Die :)(efertt betröÄ UNV. -l .aS Mill . RM . Lager

Hlj
™ Wt WZ 191 ( 1066016 ) RM . eingesedt . HSV . 29 . Mail .

rt errechnete
. m . W bis 9 . Siai

nnd ,war in der Gruooe
. . . i) , Gniove verarbeitende

• Ljfi
' l7,,J ("0 .5) und lÄrnvoe Handel u . Verkehr auf llk .8 (11U,Q)

Jahrestagung
des Vereins zur Wahrung der Interessen
der chemischen Industrie Deutschlands .

Der Verein zur Wahrung der Interessen der chemischen Industrie
Deutschlands hielt in Baden - Baden unter dem Vorsitz von Ee-
heimrat Prof . Dr. Bosch seine 54 . Jahresversammlung ab. Die
Tagung stand unter dem Zeichen der gegenwärtigen Wirtschaft «-
! ri | e . In den Vorträgen kam ^um Ausdruck, dah man sich trotz einiger
Ansätze baldiger Besserung auf eine lange Depressionsperiode vor -
bereiten müsse ' es wurde ausgeführt, dag die weltwirtschaftliche
Krise viele Ursachen habe , daß aber die beson-dere Verschärfung in
Deutschland hauptsächlich auf di « falsche Wirtschaftspolitik seit der
Stabilisierung zurückzuführen sei. Deshalb sei der Ausweg nicht in
einer Hilfe von äugen , sondern in einer beschleunigten Einkehr und
Umstellung im Innern zu suchen . Die Versammlung wandte sich ein -
hellig gegen die schon seit Iahren vom Verein als übersteigert be«
kämpft« Ausgabenwirtschaft in den öffentlichen Finanzen, di« Haupt-
ächlich dadurch verursacht sei , daß der Verwaltungsapparat̂ des
Staates zum Selbstzweck geworden sei, und bei der Vielzahl öffent -
licher Willensträger der einheitliche Staatswille fehlte . Besonders
betont wurde die Notwendigkeit eines positiven Programms, mit
dem das deutsche Unternehmertum zu grofterer Aktivität überaehe
und sein« Berufung zur Führung der wirtschaftlichen Geschichte
Deutschlands beweise .

Das Unternehmertum bekenne sich zur Individualwirtschaft, die
durch den Zwang zur Rentabilität die strengste Kontrolle aller Ein-
elmaßnahmen enthalte und daher weit rationeller sei als alle
taatliche Wirtschaft . Dem Staat und feiner Wirtschaftspolitik fehle
eine solche Kontrolle. Daher blieben alle an sich begrühenswerten
Anstrengungen der Regierung solange unfruchtbar , als nicht die iso-
lierten Mahnahmen zu dem großen Reorgantsationsplan zusammen-
lefatzt würden , den der Reichskanzler bereits angekündigt hat - Die-
er Plan auf lange Sicht , müsse die notwendige enge Verbindung
wischen dem Volkswillen und der Staatsführung wiederherstellen .

Er müsse ganz klar jedem einzelnen im Volk ein neues Ziel und
eine neue Hoffnung zeigen . In diesem Zusammenhang wurde unter
anderem auch auf die Möglichkeiten einer großzügigen Arbeiter-
Siedlungspolitik hingewiesen .

Die Tagung erbrachte nach übereinstimmender Ansicht der Teil«
nehmer den Beweis , daß bereits ein positives Programm der Krisen -
Überwindung möglich sei und daß die gegenwärtige Notzeit zum be-
ten Helfer des deutschen Wiederaufstiegs werden könne, weil sie dazu
zwinge , alle Schlacken einet falschen Wirtschaftspolitik restlos hin -
wegzuräumen , und damit die Hoffnung erwecke , Deutschland endlich
zur langersehnten politischen Einheit zusammenzuschweißen.

12. Mai . Der nvni statistischen ReichKmnt r
& ÄS ^ .5 S *' 28 »« 1« *® l00 ) stellt sich für « C Woche vom 4 . bit

um " Miüber 80 .1 in 6er Vorwoche wr 1 — *—

Gl/ . e Q,,f ^ chivernidus - rie auf 80,4 (88,0 ) .
* . . " '0 ( »0 .5 ) « iii Gruppe Handel u . 3

!jt | u
e*^ ofmann - Busch .

der vinke - H- smaan -Vusch -Werke « er « - , wurden
&tlK " den ircifder 5 Prozent Dividende » genehmigt . An . stelle des

Kürst « nberg wurde dessen « ohn Hans Fiirnenbera
Ä M ? >Nviii,?5r ^Han1 >elSge1ellichaft in den A, - R . gewählt , „ sterner wnr -

Ki Slfe &aL . r A -R .- Borsivend « der Hannoverschen Waggonsabrik .
Ä WÄte » u » d Generaldirektor Dr . Auauft Elses , von Zer « EG ,

«oJftlfitrfT m c,rt ' wie noch mitgeteilt wurde , schlecht »u beurteilen .
5 ,> »k^? ^ bmarktlac >e mcr ^ e sich dao Waggongeschaft beleben .

- bgeschlosiene ReichSbahnverlraa babe sich erfreulich
' Xrni . beiden .PeriragSvarieien der Wunsch besiehe . Ihn zu
-" »«ndwelche Tisseremen lagen hi

'' i!? ' »isch,

hier nicht vor .

Berlin . Der GP . am 9 . Juniwird die ? er -
von S aeaen 7 Prozent j» Vorschlag gebracht .

Lüddeutscher Chemiekalienmarkt .
Calcinierte Soda war in r«»elmSKiaer Nachfrage , allerdings obiie be .

sonderö umfassend « Umlade . Die Handler forderten etwa 14 RM . fnr
Ervortvreiö , Ivb . etwa 6 .5 genannt wurden ,
ii etwa 19.75 RM . herum für Inlandsbedarfoie im « g.. während als

Antichlor in Perbform war i »

fnfi !
*

ie
*

IWU
'
Wfl!

"
Da ? Geschäft

'
iii

'
Pottasche

'
blieb weiter mösiig cntwickeli .

Die Werke forderten bei Abnahme von 15 Tonnen -Ladungen 47 .4H RM .

je 100 Kg . , bei freier Liefernna nach den Empsanasstatione » . Formal ,

dehyd . M Prozent Gewicht , kostete , je nach Posten , für Inlandsbedarf 4g

bis 5C RM .. desgl . , 40 Vol . Prozent . 67—T« RM . für die ilw Ka . : levtere »

Material war fiir die Ausfuhr , u etwa 81 U Job , ie 1(K« Kg . läujitrf ).
? >avbtbalin in Tchiivven fand , unehmende Beachtuna bei stciacnden Um -

säi,en . Die PreiSsordernngen zur Ware für Jnlandsbedars bewcztt .n sich

zwischen ctioa S5 und 2N RM . Mc 100 K « . Kugelware in 100 Sffl . Sasscru
war HU « tioa Hfl.60 M >l . Je 100 « ». käuM » . Kuofcrvitriok war se ^ iach
Posten zu ettva Zg .ZO RM . answlirt » käuflich , wahrend für Ware »t~ zur Aus¬

fuhr etwa 16 .15 sob . mitunter auch noch etwas weniger aesordert wurde .
Am Markt fiir Zinkweiß wurden die Preise etwas bcrabaescbt ! Ne be-

truaen für RotNcgel . War « M —88 .50 M8M . die 1« ! Fa . . je nach Pos en .
~ " Pr « ient > wurden je nach Gröhe der Partien etwa

x. . . -•-— ^ " rdert . Oralsäure war zus>iir Ameisensäure ($5 Prozent ) wurden je nach
63 —70 RM . für den Jnlandsverbrauch ocfvrd
etwa «2—66 RM . die 100 !ta . am Markt .

Süddeutscher l-edermsrkt .
Am belebtesten waren die Itrntflt ?« »« « orealsl « ier , daS bisher

' chon im Vordergrund der Beachtung stand Da und dort sind die Ge -

schälte darin sogar über daS bisherige AnSmah iv? senil ich hinausgewachsen
was die Bermutnnn auskommen lieh , dak Man bei der Bersoranng nicht
mehr so zurückhaltend war . Rindborleder ist verschiedentlich etwas mebr
gehandelt worden , lkbevreauleder hatte kleinere bis mittlere Umsaize . Im
allgemeinen herrschte daS Bestrebe » vor . die billigeren Sortiment « zu
kaufen . Daber kam es , dah die hochvreisigen Onalitaissorteu an den Um .
ffiben nnr in beschranktem Mai , . teilnahmen . , Tie . Rachfraae nach
Sattlerleder war nicht lebhaft , aber es aipaen doch fortdauernd
kleinere Mengen aus dem Markt . Billige ? Geschirrleder ist fiändia ge -

handelt worden , wobei di« Käuser die ohnehin schon niedriger . Preis
sorderungen der Verkäufer unterboten . WI .
der Beaehr nach Leder für die
reger ein . Das Geschäft in V a . » rw -
wenn auch vvu Seilen mancher Automobilsabriten etivas starker in de»
Einkairs einaearisfen wurde . 8ilt Portefeuille - Leder bestand
andauernd Kanfiiiteresse uud e« erfolgten auch andauernd llmsahe darin .
Tie Nachfrage nach Glaceleder war nicht durchweg befriedigend : von
manchen Zeiten ist in bisherigem Umfang gekauft worden , andere legte »
sich mehr Zurückhaltung in der Eindeckung auf . Sämifchlcdcr hatte kaum
veränderten Verkehr .

sorderungen der Verkäufer unterboten . Wie immer um diese . ! eit fetzte
' ie Herfielluna von Markttaichen nnd Koffern

" chetten war ohne merkliche Entmickluua .

Rückgang der ^ inker ^eugung .
Die deutsche Robiinkvroduktlon einschl . ZInkstauv stellte Nch.

wie der Gelamtauslchuli zur Wahrung der Interessen der deutschen Metall -
Wirtschaft . Verlin . auf Grund der Berechnungen de? statiktischen Büros der
Metallgesellschakt A .-G .. Frankfurt a . M . . mitteilt , im Monat April 1051
auf S 578 Tonnen gegen 4 431 Tonnen im Mvnat März ISill .

Lonti - ^ Iektro-Union.

haben den anfgeleä .
volle Zuteilung auf d

fern

Anmeldungen fiir auf die fiotvq . Anleihe der OTontf -
i' ion AG .. Basel , von Ä Millionen Ssr .. sür die
»itäts AG . Berlin Kapital und « Inf «» earantiert .

Betrag überschritten . Cs wird daher keine
e Zeichnungen erfolgen .

Frankfurter Abendbörse.
Sranksnrt . 12. Mai . iSIaenderichi < Die Adeirdbvrse verlief bei kleinem

Geichäst angesichts der Wiener Insolvenz sehr zurückhaltend . Vereinzelt er -
gaben sich noch KurSabschwächnnaen . So verloren Korben Yt, Siemens 1.
Sf " 'aliaktten ^ bi »̂ . 1 . Prozent . Etwas sreundlicher la

^
n . Htablverein und

.. . . . . . . .. . . . . . lÄtlSaes . 114.3,
Kommerz - und Privatbank 104.5 , Davmstädter und Natimialbank 1^7.

Ulheinsradl . ,>iii Verlauf waren die ersten Kurse meist behauptet . Karben
» ZtWt ■

in : A '
Bantottlen :

gegen - chluk« nleil) . erholt bis 187« , nach 187,25 .
Altüefiv 55,1-2, 9!e «besitz 4,02 , 4 Tt . Schutzgebiete 2,3 .

Varmer Bankverein 100, Berliner Van " ' '

DD -Bank 102,5 . Dresdner Bank 102.5.
Bergwerko -Atile « : üinderus 39.5 . Gelsenkirchen SS , Kaliwerke Aschers -

leben 131 . Westeregelu 185,5 . Manncsmannröbren 67.5, Mansfelder Berg¬
bau 82. Rhein -Stahl 62,5 , Cer . Stahlwerke 47.

Transportwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 53 , Kordd . Lloyd 7Z .«7 .
Jndusirieattien : AEG . Siannn -Aktien Sg,S5, Aku 70.75, Conti Gummi

107. Daimler Motor 26^ . Dt . Erdöl 65. Dt . Gold ^- cheideansialt 12«.
VrfinH itnh SHUmtAltlt 60 .Fi Vicht und

gelten undDt . Linoleumwerk «
Kraft 100,25 , Elektr
Guillcaume 76 , Gcssi 5 Yang -

tag 24.
Pariser Börse.

SehtaBkum « In Franc » ie Stflek .
WTB . Paris , 12. Mai . ( Fanksnineb .)

3 frz . Rte.
5 do . 15/16
4 do . 17 ,
4 do. 18
6 do . A
6 do . 27

11 . 3. 12 . 5.
6) 89 60 89 .30
«) 103 102 .90
6) 104. 20 104,20
6> 103 . 3b 103. 5
6) 104 . 60 104 . 23
6) 103 . 25 103 15

Terminmsrkt :
Bqu .d tranc I ) 1T8.80 176 2S

Nat .Crtd . 3) 1260 1248' de Pari » 3) 2280 222S' Unioa 3) 1320 1265
Cpt .LYOB-Alä ) 525 505
CridComm . 3) 1154 1136
. Lvonn . 3) 2545 2490

Mobilitr 3) 669 668
Suez- Kanal 5) 149 40 149 25
Ch. d. F . Eit 3) 1006 1015
do. Lyon 31 1482 la90
do. Midi 3) 1193 1200
do. Nord 4) 2085 2065
do . Oriiaa » 3) 1324 1318

11 . 5. 12 . 5

Metropolit S) 1353 1343
Distr .d 'EI. 5) 2330 2? 80
Cie.04a .El . 3) 2630 2595
EnElLitMfd3 ) 1292
do . du Nord 5) 890
Thon» Hat. 3) 598
Courriire » 6) 874
Leaa 6) 764
Kuhlmaaa 9) 558
Phos Qafaa 6)
Cliare .ReoaJ )
C. Tranaat ). 2)
Air Liq , 6)
Citroen B 3)
Peueeot 3)

875
585
847

549

948
631

320
Ün .fiurop . 3) 1180
Russe Cs.
4T0rk .ua .
5 do . 14
Wae . Litt
Rio Tioto

915
618
312

3) 360 347
3) 4570 4450
J3470 3330

278 271
» 2470 2340

388
915

Kassamaru : u - 5 U i -
Soc .Oa .Ala 3) 1230 1230
Appl .induat .6) 515 500
EieetPari » 5) 1240 1225
Ea .EI .Ctr. 3) 1165 1150
Ea Indatr . 6)
Est Lum. 6)
Forc . Mot

H.-Rh . 3»
lad . Elec. 3)
Dollf . « ie?. 3)
Ac . Lonewy 3)
Ac. Mariae 3)
Den. Aazin 3)
Creutot 4)
Soie Artf . s»
Meas.Marit , 5)
Qr Moul

Paria 10)
Harpener 7)

+ eicl .
Dividende

. .mK- 4450
170 164

205 205
2345 2250

Nennwert der Stücke : 1) IflOO Fr . . 2) 600 Fr . . 8) 500 Fr .. 41 400 Fr .. 5) 250
Fr .. 6) 100 Fr .. 7) 600 Fr .. 8) 100 Bei « Fr - «) 5 Pfd . Sterl .. 10) 500 Fr .

Londoner Börse.

Hamburger Warenmarkt
Hamburg . 12. Mai .

Del « : Hm- Znlaminenliana mit 6er Wiederaufnahme der Sttitniii «
des araentinifchen Pesos wurden die Leinsaatofferten drüben erbolii . Es
war somit eine Befestiguna , u verzeichnen , jedoch kann von größerem Ge -
schüft keine Rede fein . Mr die übrigen Artikel ist die Nachfrage gerina
nnd die Preise sind unverändert . Leinöl , lose , obne ft-nfe , per Mai 37.50
:« M . . dto . per Juni -August 38 RM .. dto . ver i- ept .-Deq . »7.50 RM . per
100 Kiso . Leinsaat Ia Plata elf vamdura per Mai und Juni 10.20 Ml .

Reis : Bei kleinem AbzüaSsefchaft wurden die tzorderunaen leicht
ermähigl . Italiener waren fest und gesragt . Burma » LNV . loto per
Ä>!ai 10/9 II). . Baffeiu 00/0 ver Mai 11/6 ib . . Mouimeiu ver Mai 14/ — sl>..
Arraean 00/000 ver Mai 11/9 Ib .. Di am 000 glasiert , per Mai Vj >— w ..
Slam 0000 , glasiert , per Mai VI — fb ., Patna 00, glasiert , ver Mai 20/3
Id.. Bruchreis I per Mai 919 fh . . Bruchreis II per Mai 8/9 lll. Italiener ,
ante Qualitäten , loko 15/3 dto . Maiabladung 8.70 Dollar . Preife in
sb - ver 50 Kilo , veriollt . in Dollar per 100 Kilo , unverzollt .

Baumwolle : Tendenz stetig . American Middlina Universal
Ttandard 2« min . st . 10.95 Dollarcents ver tbs . . Ostindische Baumwolle .
Tuversin « mad . - einde wbitc rongisb Bremer Klausel 1 3 .70 Penee per
lbs . Une eomra Standard I Bremer Klausel 11 4 .Ä ) Penee per lb § .

Surfet : Am Effeltivmarkt ergaben lich bei rubigem Berlans un -
veränderte Sorderungen . Am Terminmarkt verrichte gleichfalls rubigeS
Geschäft , die Notierungen lauten 5 Pfg niedriger .

Kaffee : Am Terminmarkt ergaben sich im Einklang mit den um
9 Penee ermähigten Braiilosserten Prei »einduf >cii von Psg . DaS Gc -
schält war ruhig . Preisveränderungen find nicht eingetreten . Gewaschene
Zentralamerikaner baben unveränderte Markt - und Preislage .

Gewürze : Pfefser liegt fest , da das Angebot äuberst gering ist.
Die übrigen Artikel baben keine wesentliche Veränderung , n verzeichnen .
Weiter Miintokvfeffer 107. weiftet Batavia ^Muntokpfeffer 163 . Singavore
nicht angeboten , Tellicherru HS . Piment 54, . Die übrigen Artikel blieben
unverändert .

Hülsenfrüchte : DaS deutsche Inland bekundet leblmstes In -
terefse fiir javanische Othenashibvbnen . Sbilelinsen finden bessere Beadi -
tiing . Die übrigen Artikel bei rnbiaem Abziigi >g«s(i»>ft unverändert .
Schmal »bohnen 30. Langbobnen LZ, Mittclbobnen 28. Erbsen und Linsen
blieben unverändert .

Robkakao : Der Markt perkebrte in ruhiger Haltung . Es ver -
änderten fick : Aecra Hauvterute per Mat -Jum 21/P fti . . Accra . neue
Ernte , loto 22—21 .'ö sb . . Tuverior Babia per Mai -Juul 25'6 lb . . Buperior
Bahia per Juli - Dez . 25/— Ib., Tnverior Tbom ^ per Mai - Teot . 24 '« sh. ,
Superior Evoea Airiba ver Mai - Juni 45/6 (Ii. , Euverior Sommer -Arriba
per Mai 50— tWfi sb „ Plantaiivn Trinidad per Mai -Juni 35 0 sb . . Ma -
ckala per Mai - Juni 43 .« sh.. deutscher Kamerun PslauziingSkakao 24/6 bis
22/6 Ib.

Ausländische Getreide nnd Fette.
Rotterdam . 12. Mai . ISuiikkvruch . I Vietreide - Tchlichturfe . lBor .

tagbkarö in Klammern .) Weizen ( in Hfl . v li <l flg . ) : Mai 5.60
(5 .57V«), Juli 5 .55 (5 .55 ) , Sept . 5 .30 ( 5 .30) . Nov . 3 .30 (5 .37% ) . '.vi n i s
. . . . . - 88Va (87% ) . Juli 85 (84v'i ), Sept . 8614(in Hfl . v Last 2000 Kg . ) :
(85?41. Nov . 87 ^ ( 86^ ).

Liverpool . 12. Mai . (Funkspruch .) ISetreide - Schliisiknrie .

London , 12 . Mai
11 . 5. 12. 5.

Eart .Ca.2V. 1) 59 ' ,« 59
SV«Younga . 1) 79 78 "5
4 TUrk.Unif. l ) 9 9
Can . Pacific 1) 3» , z <z>,
Braz . Tract 1) 17 - , 16 ' >
lnter .Nickel I ) l4 ; ,a 14 sii
Schw .Kugel.1) 9 9

(Funkspruch ).
IL 5.

De Beer» D. 1) 4
R. Tint . Ord I ) 19 ' -,
Mex.EagleC2 ) E'lOVi
RoyaiDutcb 1) 19 '.a
ShellTiana . 1)
ColumbiaO . I )
OramophO . I)
Poljrphon 1)East Rand i ) 11/7 V* 11/4 ' /,

1) = Pfd . Sterling . 3) --- sh , 3) Dollar .

2- ,
1 - 1..
1- .

l '/t

SchluSkurse .
12. 5.

4
18';«

6/7'/«
19

2»;«
Vk
1' .
I 5/«

11 . S. 12 . 5.
Brit .CelOd . 2) 4 4IZ
Courtaulds I) 31/3 30
Qlanzttoli 1) 1 " lu
Swed .Match.2) 11 *

23 "4
11 -/.

Kr«, ä Toll 1)
Imp . Chem . 2)

23 ",
13 .9 12/9

Int .HoIdgs . 3) 2
Mex. Light 3) 4^

>- 42 ' .
Me*.Tramw3 ) 8

texci .

Newyorker Börse.
12 . Mai . (Funifpruch . ) In Wal . . .

b lieule keine ausgesprochene Tenden » berauSzubilden . Bei Erössnuna
Marktes überwogen Kursrückgänge im Rahmen von 1 —2 Dol -

S. Beritimmend wirkte die schwache Veranlagung der Eisenbabn -

TU . Neioyork . 12 . Mai . (Funkspruch . ) In Wallflreet ^ vermochte sich
auch - • - ~ .

des . i - - « - .
lar ? . ^ rsiiinmeiid wirkte die schwache Veranlagung
aktien . die eine Folge der Veröffentlichung des ersten »̂ uartalsberichts der
Newnork (Zentral war . in dem ein Defizit von 145 Ott) Dollar ausgewie¬
sen ist . Dieses Pavier verlor 4 Dollars . In den Nachmittagsstunden
trat auf T -eckunaen leichte Erholung « in . In der levten Borfenstunde «in »
gen die Erholungen infolge neu anionchscnden Baissedrucks grbvienteilS
wieder verloren . Es ergaben sich darüber binaus Verluste bis zu 4 Dol »
lars unter VortagSschluk . Die Börse schlotz matt .

Am Bondsmartt lagen Eisenbahnobligarionen schwach. Außerdem
basten von ausländischen Anleihen insbesondere argenriniich « Werte Ab-
IchioächUnaen aukuweiien . Tie ) !otivenSigkeit einer Zanieriina der öster »
reichischen Krediianstalt blieb gleichsallo nicht ohne Einslnh ans die Ten -

und hatte einen Rückgang der 7proi . österreichischen Staattanleib «den »
»ur Folge . TageSgelö zog heute von 1 ans l .ö Prozent an .

H«rm «s Kreditversichsrungsbank .
An der Auffichtßrats - Zibung der Hermes KreiitverlichentngAbank N .G .,

Berlin , wurde der Abschluß sür 1!« 0 vorgelegt . Der ausgewiesene Rein -
gewinn beträgt 83 501 RM . un » soll aus n e » e Rechnung vorge¬
tragen werden . Wie der Bontand berichtete , hat das Fahr 1S80 als
ausgesprochenes Krisenjahr die Kr d .tversicherung vor schioere Ausgaben
gestellt . inKbesondere ist Me Delcredere -Bersichernng ungünstig verlausen :
dieser Verlust konnte indessen durch die Ergebnisse der übrigen Versiche -
run « !.»weige . durch die Aavitalerträgniffe un » durch besondere Einnahmen
auSgcgllchen werden . Die von der Gesellschaft mit Rücksicht auf die
Berschl chtcrung der Koniunktur rrgrilienen Mahnahmen zur Verbesserung
des Geschäftes beginnen sich auszuwirken .

Karl LiudstrZ « A .-A .. Berti « . Die am den 15 . Juui anberaumte
G . - B . wirü für ISA ) eine Dividende von 13 gegen 20 Pro », vorgefchlagen .

kurs in Klammern . ) Wetzen <100 Ib .) Tendenz stetig ( trüge ) : Mai 4/ <1»
(4/714 ) . Juli 4/71-j Cft . 4/8 '■» (4/8% ) . Mais « if Plate (480 Ib . )
per Mai -Juni 15,TH ( 15/714) , Juni - Juli 15/6 ( 15/414) , Zuli - Aug , 15/6. . . . . ( 15/. . . . .

Mehl (2Hu Ib . ) Liverpool
eizenmehl 1814 —2314 ( lbV4 — 281*j ) .

SlraightS
Preise in

(Funkspruch . ) Getreide -Schlukknrle . ( Vortag b»
! e i z^e n : Tendenz

stetig
( kaZni steiig ) : Mai _k2s4

( 15/41 -2) . Tendenz stetig
10—20 ( 19—20 ). London
ibillina und penee .

(Zhieaso . 12 . Mai .
kurS in Klammern . ) Ü W . . . . . .. ■ ■ ( ■ , .. .
bis H (8S54—Ä ) . M a i S : Tenoetu stetig (stetig ) : Mai LI (60V!i) . H a .
ter : Tendenz stetig ( kaum stetig ) : Mai 28*4 (28Vi ). Roggen : Tendenz
fest Caum stetig ) : Mai 87 ; » (87t , ( Alles in tfems ie Bulbel ) .

Wiuuipea . 12 . Mai . l, >unks «ruch . I Wettei #c«2rt »litBfiitfe . ( Vortage -
kurS in iilammern . ) Weizen : Tendenz stetig : Mai 62 *; (82VÄ) , Juli
«3 % ( 6.'l%), Oft 6514 (64H ). Haser : Mai 2 « Vi (28 % ), Äuli 80 (20141 ,
Okt . Z1Ä (31 ) . Roggen : Mai 87 (84*!,) . Juli 88V4 (3614 ) , Okt . 40
(S8H ) . & erste : Mai 81% (81 « ) , Suli feH ( 32 ) . Oft . (3354 ) .
L - inlaat : Mai 107T4 ( 106V4) , SitJi UOW ( 1071 -i ) , Cft . 112% ( 11114 ) .
Manitoba - Keizen : Loko -Nortbern 1 62J4 (621* ) , II 60V« (5914 ) ,
III 55V4 (54W .

Buenos AireS , 12. Mai . (Fnuklvruch . ) (Sietici6e - 8dilu ()tttti > ( ?<or «
„ jflltS in Klammern . ) lihi eine tt : Mai — (5 .56 ) . ftimi 5.ß« (.*1Ml '

5. 74 (5 .70 ) . Aug
tagSknrs in Klammern . ) Weizen : Mai — (5.56 ), Juni 5.60 (5 .62 ) . ) uli
5. 74 (5 .7(1) . Aug — ( - >. M a iS ver Mal — ^3 .8.' >. Juni 3 .D0 (3^8» ),
Juli 3 .9it ( 3.ÜBJ, Aug . 4 .06 (— ). Hafer per Mai — ( 4.2u ) . Juli 4.80 ( —)
Leinsaat : senden , fe-ft ( ftelig ) : per Mai — (10,65 ) . 2uni 10.&5 (1Ü.S2 );

faat per Mai — 10 .40) , Sunt 1U.80 (10.75 ) , Juli 11 .00 (— ) .
tkbieag «. 12 A !ai . ( gnukivruch . I Fette . Schlnf ,

Klammern . ) schmalz : Tenden , kanm steiia ( kaum stetig ) : Mai
"
80214

(80714) , Juli 815 . (820) . Sept . 830 (835 ), Okt ^ 827' ? (832>4i . Zveck̂
' '

»kurS iu
.. . . . . . . . ' ! >» 80214

JP,, ^ . (MS , Lpeck . loko 875
W 'j ) . , Leichte « dweuie niedrigster Preis 72o
r . Preis 740 |(780 ) ,ilifttocre 3 <t)meine niedrig «
«schwellte höchster Preis 680 ( 6«5 ) , Schweine -

' " esten 84 000Swweinezufubr im
, .

'15 ) , leichte Schwein « höchster
Iter Preis 635 s«?5 ) , schwere
juinfir in Chicago lflOW (38 0001 .
( 92 000) .

Rentflotf . 12 . Mai , (Fuuksprnch ) Feit - Schluhkurse . ( VoriagSkurs
In Klammern . ) Schmal , prima Western loko 875 (880 ), Schmalz middle
western 860 - 870 (865—875) . Tala , spezial extra 3K (8% ). Talg , extra lose

( 4 ). Tal « , in Tierces 4H (4% ) .

Schlachtvieh - und Nutzviehmirkfs .
Meckesbei « . 11 . Mai . Schweiuemarrt . Zufubr und Preise Ie Paar :

18 Milchschweine 25- 30 SSL 40 Läufer 28—86 RM . Abgeschwächter
Handel . Nächster Markt 16. Mai .

Bühl . Ii . Mai . Sckweluemar « . Aufgefahren 205 Ferkel , 20 Läufer -
schwellte . Verfallt » wurde « 275 Merkel und 15 Läuferlchwetne . Ter nie .
derste Preis für Berkel war 18 RM . . der mittlere Preis 35 RM . , der

3chst <- 3! reis 50 RM . : ssir Läuserschioeine war der niederste Preis TO & M -
» er böckfte Preis 10v RM . das Paar .

'

I

'

I
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SCHAUBURG CHS
Gruner Baum

Heute

Tanz
MARIENSTRASSK Nr . 16 - TELEFON Nr . 6284

Täglich ab 4 Uhr :

öine StundeQliick
Ein Tonfilm «... Wilhelm Dielerle

Musik von
Jean Gilbert . In weiteren Rollen : Evelyn Holt ,
Harald Pauisen , Hai « Reimann und Dolly Hans .

Dazu der stumm« Großfilm (18351)

die jefzt wichtig un«
besonders billig sindVerlängerung .

TSglich
Frische Spargel PK " - 30

Citronen 10 stock 35^
Saftige orangen ■ . pw 30#

Kartoffeln bpi^ 30#
Frische Eier io stock von 68# «

Gek. SchinKen '. pfdBs - 75#
Kassei.Ripoenspeerpfd 1 .30

Dflrrfieisch p>d 98^
SalatOI Liter 57#

Tafelöl . Liter 75#

Durlach

Jeden Mittwoch
und SamstagDie Stimme aus

dem Jenseits
Bin Krimlnfllfflm , aufregend und spannend bis

zum verblüffenden End«.

AflanfllttidiHpfele
Kaiserstrasse Nr. B (am Durlacher Tor )

Ein Ufa -Ton- Groß- Film mit
Liane Haid »>» Annen

Gustav Fröhlich «...
musikalischer
KQnstier-Abenfl

•,Haus d "

Zeit Samstag , dei
16. Mai, pünktlici
8 4̂ Uhr abends.

Das einzig fahrende
stumme Film-Theater in

Badem
Vom 12. bla 18 . Mal 1931 ■
Auf allgemeinesVerlangen das

große hervorragende Doppelschla -
ger-Progiamm :

jüdisches
CanfostypAfw
Mittwoch. 13 . Mal 1931
-fc 'B S4. ? H.- Gem.

101—200,
Der Hauptmann
von Köpenick

Ein deutsche« MZrchenvon Carl Aurkmayer.
Regle: Dr. Waag.

Mitwirkende :
Srmarth. Genter , Jank
Rademacher . SeAin«,Ense, Hebeisen , Mül-
lich, Baumbach . Brand.Tahlen, Graf. I .
Grövinger. Herz, Hierl ,
Höcker . Hospach, Just.O . « ienscherf, $ , Kien -
[chetf, fllocWe , Kuhn« .
Luther , Mehner . Mül¬
ler , Prllter, Schulze ,v . d . Trenck , ArraS ,
Eich. Grimm HSlzer ,Kilian. Kleinbub , Lln-
bemann , Luger , Meyer.Ranel, Reldinger, RI -
VIniuS, Seibert,Schmitt, H. Müller,
»iinkler .

Anfang Z» Ubr.
Ende Z» Ubr .

Prei ' e A (0 .70—5 M)
Do .14. Mai : DerRofen -
fnualier. Im Konzert¬
baus : Meine Schwester
und ich. Fr . 15. Mai :
Undine : Sa . 1K. Mai :
Neu einstudiert : Ju¬
lius Cäsar . So . 17 .
Mai . nachm. : Meine
Schwester und ich .
Abends: Viktoria und
ihr Husar . Im Kon»
zertbaus: Keine Vor-
stellung .

Jugendliche nachmittags halüe Preise !

Mk. 30. -
f. Anzug, Mantel oder

Kostüm .
Ia Nieserenze » Ia

Ang. unter » 2477 an
die Badische Press« .

Ein Iontt >M>

der allen and

jedem etwas
zu sauen h a<

ES A A fl " Liciiispieie
K | i \ | uiaiüstr. 30
ÜH CJr 3 4.00,6 .15,8 .30

Hur noch heute u . morgen

(DerKampf in den Abgründen
von Paris )

S spannende Akte .
II. Schlager :

Gebrauchte
Aquarien¬

gläser
zu kaufen gesucht. An-
geböte unter H.C .775Z
an di« Badische Presse
Filiale Hauptpost .
Gut erhaltener
Kiuderkastenwage »aus nur gutem Hause

>u kaufen gesucht. Au-
geböte unter (S2502 an
die Badische Presse .

Donnerstag , den 14. Mal 1931
nachm . 3 Uhr , K. F. V. Plat *

Ein Tonfilm ,
dessen Inhalt
mehr tagt , als

sein Titel

mit der beliebten und bildschönen

Der deutsche Tonfilm
,Unter den Dächern einer firoSsüsowie

Maria Paudler , Heinrieh Ge¬
orge , Walter Rllla , AngeloFerrari .
Spannung von Anfang bis Endel

Riesen -Circus Gleich
miiwractt, 13. mal . Ewracnt u

Klavier - Absnö

Die letzten beiden Spieltage
dies deutschen Tonfilm -Lustspiels nach der Komödie

„Die Republik befiehlt "
Die herrlichste Tonfilm - Operetteder Welt

Em höchst amüsanter Film voll Tempo und unter-hartsam — Die Schauspieler bieten hier wiederGlanzleistungen ihres Humors und Könnens : Be¬zaubernd schön sieht Olga Tschechowa aus . Jo¬hannes Riemann , netter und liebenswürdiger denn je— eine Bombenrolle . Glänzend sind Arnold Korffund Hans Junkermann . — Tala Birell , eine zweite
„Greta Garbo". (181116)Alles in allem — ein Kabinettstück ersten Ranges !Stadtgarken.

Donners,a» (Christi
Himmelfahrt ) , den 14.Mai, von 11 —12 4̂ ll .
Frühkonzerk

der Städtischen Schll -
lerkavelle (kein Mufik-
Zuschlag ) : von

löü bis 18 Uhr :
Nachmittags -

Konzert
des Philharmonischen
Orchesters . (18W!)

Als zweiten Schlager in stummer Fassung
£Äi „ JLLUSSON

Seine letzte Vorstellung .
Dazu der schöne Schlußteil .

Anfangszeiten : 3.30 , 6.00. 8 .30 Uhr .

In den Hauptrollen :
Lilian Harvey . Willy Fritsch . HeinzRiihmann . Oskar Karlweis , OlgaTschechowa . Fritz Kampers . Kurt

Gerron.
Allcin-Niederlage

KalserstraSe 176 , Ecke

| Tönendes und stummes Beiprogramm

Einladung Anfangszeiten : 3.30. 5. 7 u . 9 Uhr .

Mit Bezugnahme auf die Borschriften des
8 2 -1 der Savnna laden wir hierdurch unsere
Mitglieder zu der am
Donnerstag . 28Mai. nachm.4Uhr
in Pforzheim, Habermeblitr. 11 (Dtbungs -
zimnier) italtfindende»

Heute i t t w o e h 20 .30 Uhr

Sonder-Konzert
1930erHeute abend

An , dem Programm :
Ouvertüre zu Preciosa < • . Weber .Fantasie aus Der Tribut

von Zamora . . . . . . . Gounod.Adagio aus demD -dur- Konzert ffQr Cello) . . Haydn .Serenade espagnole ( f . Cello) Glazounow .
Solist : Kail Schellenberg .
Sommer -Terrasse .

Rotwein
sowie 1930 er

Pfälzer

Weiss - Wei "

in vorzüglicher U
Fass , in meinen

Liter

Bailance Jugllng
Wonder der Kapelle

mit neuem Programm :
Leitung : KARL HAAS

Freitag ,
den 15 . Mai,

abends ' /a9 U.
im Saal III
Schrempp

liefert frei Haus : % Stange 25 9/
% Stange 33 Wl i Stange SO $

Abonnements können täglich beginnen
Dia neue stimmungs¬

volle

Buwino -
Band

CARL PFEFFERLE Rabatt
nur Erbprinzenstr . 23, nur Te '. 1415

letzt iu den neuen pooulSren Preisen
Iii Yi künstliche Waschseide | filnhl 0%ui , AI leiner el. Tagesstrumpf Ii WUlll 4&mm

küustl . Waschseide
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